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 Clingen

AAMMTTSSBBLLAATTTT
der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
Amts- und Bürgernachrichten für die Verwaltungsgemeinschaft Greußen mit den Mitgliedsstädten und -gemeinden Greußen/Grüningen,
Clingen, Niederbösa, Topfstedt, Trebra, Wasserthaleben, Westgreußen und Stadt Großenehrich mit den Stadtteilen Großenehrich,
Wenigenehrich, Otterstedt, Bliederstedt, Rohnstedt, Westerengel, Feldengel, Holzengel, Kirchengel, Niederspier  Greußen

 Großenehrich  Niederbösa  Topfstedt  Trebra  Wasserthaleben  Westgreußen

Welcher
ist der

„falsche
Turm”

Nebenstehendes Sprichwort hätten wir bei der Zusammenstellung
aller Kirchtürme in der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
besser berücksichtigen müssen.
Ein Turm ist zu viel und gehört
zu keiner Kirche – welcher?
Außerdem:
Testen Sie sich selbst!
Welcher Turm gehört in
welche Gemeinde?
Eine schwere Aufgabe,
auch für Heimatfreunde!

Greußen
Grüningen,
Clingen
Niederbösa
Obertopfstedt
Niedertopfstedt
Trebra
Wasserthaleben
Westgreußen
Großenehrich
Wenigenehrich
Otterstedt
Bliederstedt
Rohnstedt
Westerengel
Feldengel
Holzengel
Kirchengel
Niederspier
„falscher
 Turm“

20

19

18

17

16

15

14

13

12

11

10

9

8

7

6
5 4

3

1

2

Alle, die uns den „falschen
Turm” nennen, werden in der
nächsten Ausgabe genannt.
(Kontakt im Impressum)
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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

VG Greußen

Achtung, unsere nächste Ausgabe...
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Amtsblattes der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen mit Erscheinungsdatum
26.05.2011 ist der 20.05.2011 09:00 Uhr
Sämtliche Beiträge müssen dem Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft
spätestens zu dem benannten Termin des Redaktionsschlusses vorlie-
gen. Später eingehende Beiträge können aus technischen Gründen nicht
berücksichtigt werden. Über Termine, Rahmen und Umfang der Veröf-
fentlichung entscheidet der Herausgeber. Der Abdruck sämtlicher Bild-
und Textbeiträge erfolgt für die Zwecke des Herausgebers ausnahms-
los unentgeltlich, d. h. ohne Honorar für den/die Autor/en. Beachten Sie
unbedingt drei technische Vorgaben:
1. Textbeiträge einschließlich Fotos können als Datei per E-Mail an

die E-Mail-Adresse poststelle@vgem-greussen.de gesandt werden.
2. Ansonsten Textbeiträge bitte stets mit Schreibmaschine bzw. PC

schreiben.
3. Fotos müssen in Fotoqualität (nicht als einfacher Ausdruck!) oder als

Datei auf CD bzw. sonstigen Speichermedien eingereicht werden.
Für die Fotos sowie alle eingereichten Manuskripte wird durch die
Verwaltungsgemeinschaft keine Haftung übernommen.

Bekanntmachung

Die Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft Greu-
ßen hat in ihrer Sitzung am 28.03.2011 die Verwaltungskostensatzung
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen in nachstehender Fassung
beschlossen. Auf der Grundlage des § 52 Abs. 1 i. V. m. § 21 Abs. 3 der
Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommunal-
ordnung - ThürKO) vom 16.08.1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der
Neubekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBl. S. 41) in der zurzeit gel-
tenden Fassung ist sie der Rechtsaufsichtsbehörde des Kyffhäuser-
kreises vorgelegt worden. Die Eingangsbestätigung wurde durch die
Kommunalaufsicht des Landratsamtes Kyffhäuserkreis mit Schreiben
vom 12.04.2011 erteilt.
Die Verwaltungskostensatzung der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
wird nachstehend durch Veröffentlichung im Amtsblatt der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen öffentlich bekannt gemacht. Gemäß § 52 Abs. 1
i. V. m. § 21 Abs. 4 ThürKO ist die Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften, die in der Thüringer Kommunalordnung enthalten oder
aufgrund dieses Gesetzes erlassen und die nicht die Genehmigung,
die Ausfertigung oder diese Bekanntmachung betreffen, unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres nach Bekanntmachung dieser
Satzung gegenüber der Verwaltungsgemeinschaft Greußen, unter
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll,
geltend gemacht werden. Nach Ablauf der Jahresfrist sind solche Ver-
stöße unbeachtlich.

Greußen, den 21.04.2011
gez. Kämmerer
Gemeinschaftsvorsitzender
(Siehe Seiten 2a - 2f)

Stadt Clingen

20. Sitzung des Stadtrates der Stadt Clingen am 05.05.2011

Der Stadtrat der Stadt Clingen führte am 05.05.2011 seine 20. Sitzung
mit öffentlichen und nicht öffentlichen Sitzungsbestandteilen durch.
Folgende Beratungsgegenstände wurden behandelt:

Tagesordnung

- öffentlicher Teil -
TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 2: Beschlussfassung über die Tagesordnung des öffentlichen Teils
TOP 3: Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der 19.

Sitzung des Stadtrates der Stadt Clingen vom 07.04.2011 nach
§ 42 Abs. 2 ThürKO

TOP 4: Informationen des Bürgermeisters
TOP 5: Verschiedenes und Anfragen

- nicht öffentlicher Teil -
TOP 1: Beschlussfassung über die Tagesordnung des nicht öffentli-

chen Teils
TOP 2: Genehmigung des nicht öffentlichen Teils der Niederschrift der

19. Sitzung des Stadtrates der Stadt Clingen vom 07.04.2011
nach § 42 Abs. 2 ThürKO

TOP 3: Informationen des Bürgermeisters
TOP 4: Sonstiges

gez. Keitel
Bürgermeister

Stadt Großenehrich

öffentliche Bekanntmachung der Entscheidungsgründe
nach § 46 Abs. 3 Satz 5 EnWG

Der Stadtrat der Stadt Großenehrich hat im öffentlichen Teil seiner
10. Sitzung am 05.04.2011 unter Beschluss Nr. 70-10/2011 beschlos-
sen, mit der E.ON Thüringer Energie AG den Konzessionsvertrag
über die Nutzung öffentlicher Verkehrswege zum Bau und Betrieb
von Leitungen für die Stromversorgung im Gebiet der Stadt Große-
nehrich mit seinen Ortsteilen abzuschließen sowie den Bürgermeis-
ter ermächtigt und beauftragt, mit der E.ON Thüringer Energie AG
den Konzessionsvertrag nach der dem angeführten Beschluss als
Anlage beigefügten inhaltlichen Form abzuschließen.

Der Stadtrat der Stadt Großenehrich hat beide Entwürfe der
Konzessionsverträge und die darin enthaltenen Vertragsinhalte
sowohl in den durch ihn gebildeten Ausschüssen als auch in seinen
Sitzungen selbst ausführlich erörtert, beraten und beide Verträge
gegeneinander abgewogen. Letztlich haben insbesondere die nach-
stehend angeführten Gründe zu einer Entscheidung zugunsten der
E.ON Thüringer Energie geführt:
– große Erfahrung im Bereich der Versorgung mit elektrischer

Energie sowie mit den örtlichen Gegebenheiten der Stadt
Großenehrich und der ihr angehörenden Ortsteilen,

– Nähe der Serviceeinheiten im Wartungs- und Havariefall,
– gute Erfahrungen aus dem Vertragsverhältnis in der

Vergangenheit sowie
– bisherig durch den Bewerber im Stadtgebiet und in den

Ortsteilen getätigte sowie zukünftig geplante Investitionen bzw.
getätigtes bzw. zukünftig geplantes Investitionsvolumen.

Die Entscheidung wird hiermit gemäß § 46 Abs. 3 Satz 5 EnWG
öffentlich bekannt gemacht.

Großenehrich, den 06.05.2011

gez. Göllert
Bürgermeister

Ihre
Bürgerzeitung



Aufgrund § 52 Abs. 2 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung
(Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16.08.1993 (GVBl. S.
501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBl.
S. 41) in der zurzeit geltenden Fassung
i. V. m. § 23 Abs. 1 des Thüringer Gesetzes über kommunale Gemein-
schaftsarbeit (ThürKGG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
10.10.2001 (GVBl. S. 290) in der zurzeit geltenden Fassung i. V. m. §§
2 und 11 Abs. 5 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 19.09.2000 (GVBl. S. 301)
in der zurzeit geltenden Fassung hat die Gemeinschaftsversammlung
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen in ihrer 11. Sitzung am
28.03.2011 unter Beschluss Nr. 12/11/11 die folgende Verwaltungs-
kostensatzung der Verwaltungsgemeinschaft Greußen beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

Diese Satzung hat für das gesamte Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen Geltung und regelt sämtliche durch die Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen zu erhebenden Verwaltungsgebühren für ein-
zelne Amtshandlungen und sonstige Verwaltungstätigkeiten im eige-
nen und/oder Wirkungskreis, die auf Veranlassung oder überwiegend
im Interesse Einzelner vorgenommen worden sind.

§ 2
Anwendung des Thüringer Verwaltungskostengesetzes

(1) Die Verwaltungsgemeinschaft Greußen erklärt für die Erhebung von
Verwaltungskosten sämtliche Bestimmungen des Thüringer
Verwaltungskostengesetzes nebst Gebührenverzeichnis in den
jeweils geltenden Fassungen für den eigenen Wirkungskreis mit
der Maßgabe für anwendbar, dass die dort enthaltene Formulie-
rung „Behörden des Landes“ zu streichen und die Formulierung
„Verwaltungsgemeinschaft Greußen“ zu setzen ist.

(2) Abweichend von den Bestimmungen des Thüringer Verwaltungs-
kostengesetzes sind verwaltungskostenfrei sämtliche Amtshand-
lungen, die im Zusammenhang mit Renten-, Bewerbungs- bzw.
Studien- und Rundfunkgebührenangelegenheiten stehen.

§ 3
Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt mit Inkrafttreten dieser Satzung die
bisher geltende Verwaltungskostensatzung der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen außer Kraft.

(2) Das Thüringer Verwaltungskostengesetz sowie die Thüringer All-
gemeine Verwaltungskostenordnung in den jeweils geltenden Fas-
sungen sind Bestandteil dieser Satzung.

ausgefertigt am: 21.04.2011

Verwaltungsgemeinschaft Greußen

gez. Karl-Heinz Kämmerer (Siegelabdruck)
Gemeinschaftsvorsitzender

Thüringer Verwaltungskostengesetz (ThürVwKostG)
vom 23.09.2005 (GVBl. S. 325),

zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.07.2009 (GVBl. S. 592)

§ 1
Verwaltungskostenpflichtige öffentliche Leistungen

(1) Für individuell zurechenbare öffentliche Leistungen erheben
1. Behörden des Landes,
2. Behörden der Gemeinden, der Gemeindeverbände und der

sonstigen juristischen Personen des öffentlichen Rechts,
soweit sie Aufgaben im übertragenen Wirkungskreis
wahrnehmen, und

3. Personen des Privatrechts, denen hoheitliche Befugnisse durch
oder aufgrund eines Gesetzes übertragen wurden (Beliehene),
soweit sie als Behörde tätig werden und der Aufsicht des
Landes unterstehen,

Verwaltungskosten (Gebühren und Auslagen) nach Maßgabe die-
ses Gesetzes und der Verwaltungskostenordnungen nach § 21.

(2) Verwaltungskostenpflicht besteht auch, wenn
1. ein auf Vornahme einer öffentlichen Leistung gerichteter Antrag

oder
2. ein Widerspruch
zurückgenommen wird oder sich auf andere Weise erledigt.

(3) Die Erhebung von Verwaltungskosten nach anderen Rechtsvor-
schriften bleibt unberührt. Soweit für solche Verwaltungskosten
nichts anderes bestimmt ist, gelten die Bestimmungen dieses Ge-
setzes entsprechend. Das Gesetz gilt nicht für den Bereich der
Justizverwaltung.

(4) Unterliegt die öffentliche Leistung der Umsatzsteuer, ist diese zu
erheben. Für die Erhebung der Umsatzsteuer gelten die Bestim-
mungen über die Auslagenerhebung entsprechend, sofern das Um-
satzsteuergesetz in der Fassung vom 21. Februar 2005 (BGBl. I S.
386) in der jeweils geltenden Fassung nichts anderes bestimmt.

(5) Behörde im Sinne dieses Gesetzes ist jede Stelle, die Aufgaben
der öffentlichen Verwaltung wahrnimmt.

(6) Öffentliche Leistungen sind
1. Amtshandlungen; eine Amtshandlung ist jede mit Außenwirkung

in Ausübung hoheitlicher Befugnisse vorgenommene Handlung;
sie liegt auch dann vor, wenn ein Einverständnis der Behörde,
insbesondere eine Genehmigung, Erlaubnis oder Zustimmung,
nach Ablauf einer bestimmten Frist aufgrund einer Rechtsvor-
schrift als erteilt gilt,

2. das Zulassen der Inanspruchnahme von Einrichtungen des Landes,
3. Überwachungsmaßnahmen, Prüfungen und Untersuchungen

sowie
4. sonstige Leistungen, die im Rahmen einer öffentlich-rechtlichen

Verwaltungstätigkeit erbracht werden.

(7) Individuell zurechenbar sind insbesondere öffentliche Leistungen, die
1. beantragt, sonst willentlich in Anspruch genommen oder

zugunsten des Leistungsempfängers erbracht werden oder
2. durch einen Tatbestand ausgelöst werden, an den ein Gesetz

die Befugnis zum Tätigwerden der Behörde knüpft und die in
einem spezifischen Bezug zum Tun, Dulden oder Unterlassen
einer Person oder zu dem von einer Person zu vertretenden
Zustand einer Sache stehen; bei Überwachungshandlungen,
Prüfungen und Untersuchungen gilt dies nur, wenn die öffent-
liche Leistung nicht ausschließlich auf eine allgemeine behörd-
liche Informationsgewinnung gerichtet ist.

§ 2
Sachliche Verwaltungskostenfreiheit

(1) Verwaltungskostenfrei sind
1. Maßnahmen der Rechts- und Fachaufsicht; dies gilt nicht, wenn

sie durch vorsätzliche oder grob fahrlässige Rechtsverstöße
veranlasst sind,

2. a) Überwachungsmaßnahmen aufgrund eines Verdachts oder
einer Beschwerde oder

b) Stichprobenkontrollen, bei denen der zu Überwachende
ausschließlich nach dem Zufallsprinzip ausgewählt wird,

wenn kein Verstoß gegen eine Rechtsvorschrift festgestellt wird,
3. einfache mündliche oder schriftliche Auskünfte; dies gilt nicht

für Auskünfte aus Registern und Dateien,
4. die Erteilung von Bescheiden über öffentlich-rechtliche Geld-

forderungen,
5. Entscheidungen über die Stundung, den Erlass, die Nieder-

schlagung oder die Erstattung öffentlich-rechtlicher Geld-
forderungen,

6. Entscheidungen über die Festsetzung von Entschädigungen
aus öffentlichen Mitteln für den Entschädigungsbegünstigten,

7. Entscheidungen über die Festsetzung der in einem Vorverfah-
ren nach § 68 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) zur
zweckentsprechenden Rechtsverfolgung oder -verteidigung
notwendigen Aufwendungen,

8. Entscheidungen über Anträge auf Geldleistungen, wie Förder-
mittel, einschließlich der Verwendungsnachweisprüfung, Unter-
stützungen, Beihilfen, Zuwendungen, Stipendien oder andere
Geldleistungen,

9. Entscheidungen über die Erteilung von Bescheinigungen zur
Bewilligung von Prozesskosten- oder Beratungshilfe,

10. öffentliche Leistungen in Gnadensachen,

Verwaltungskostensatzung der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
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11. öffentliche Leistungen im Rahmen eines bestehenden oder
früheren öffentlich-rechtlichen Dienst- oder Amtsverhältnisses
einschließlich eines Widerspruchsverfahrens,

12. Entscheidungen über Gegenvorstellungen und
Aufsichtsbeschwerden,

13. öffentliche Leistungen in Angelegenheiten des Wahlrechts, des
Volksbegehrens, des Volksentscheids und des Bürgerantrags,

14. Entscheidungen über die Anordnung der sofortigen Vollziehung
nach den §§ 80 und 80 a VwGO sowie

15. öffentliche Leistungen, die von der Polizei zur Erfüllung ihrer
Aufgaben nach § 2 des Polizeiaufgabengesetzes vom 4. Juni
1992 (GVBl. S. 199) in der jeweils geltenden Fassung erbracht
werden; dies gilt nicht
a) für öffentliche Leistungen, die beantragt oder sonst

veranlasst sind und nicht im überwiegend öffentlichen
Interesse stehen,

b) für Einsätze der Polizei aufgrund des Alarms einer
Überfall- und Einbruchmeldeanlage; derartige Einsätze
bleiben aber kostenfrei, wenn der Betreiber nachweist, dass
kein Falschalarm vorlag, oder

c) wenn durch eine Rechtsvorschrift etwas anderes bestimmt ist.
In den Verwaltungskostenordnungen nach § 21 Abs. 1 können
weitere öffentliche Leistungen bestimmt werden, für die
Verwaltungskosten nicht oder nur zum Teil erhoben werden.
Andere gesetzliche Regelungen, nach denen öffentliche Leis-
tungen verwaltungskostenfrei sind, bleiben unberührt.

(2) Die Verwaltungskostenfreiheit gilt nicht für
1. den Widerruf oder die Rücknahme einer Amtshandlung, sofern

der Verwaltungskostenschuldner dies zu vertreten hat und
2. das Widerspruchsverfahren, soweit in Absatz 1 oder in ande-

ren Rechtsvorschriften nichts anderes bestimmt ist oder soweit
sich nicht der Widerspruch auf andere Weise erledigt.

§ 3
Persönliche Gebührenfreiheit

(1) Von der Zahlung der Gebühren sind befreit:
1. das Land,
2. die Bundesrepublik Deutschland und die anderen Länder; dies

gilt nur, wenn die Summe der Verwaltungskosten für eine An-
gelegenheit den Betrag von 500 Euro nicht übersteigt,

3. die kommunalen Körperschaften im Geltungsbereich dieses Ge-
setzes; dies gilt nicht in den Fällen des § 2 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1
Halbsatz 2, und

4. Kirchen sowie andere Religions- und Weltanschauungsgemein-
schaften im Geltungsbereich dieses Gesetzes, die die Rechts
stellung einer Körperschaft des öffentlichen Rechts haben.

(2) Die persönliche Gebührenfreiheit gilt nicht, wenn
1. die Gebühr Dritten auferlegt oder auf Dritte umgelegt werden kann,
2. die öffentliche Leistung einen Betrieb nach § 26 Abs. 1 der Thü-

ringer Landeshaushaltsordnung in der Fassung vom 19. Sep-
tember 2000 (GVBl. S. 282) in der jeweils geltenden Fassung
oder vergleichbare Betriebe des Bundes oder der anderen Län-
der betrifft oder

3. die öffentliche Leistung einen kommunalen Eigenbetrieb nach
§ 76 der Thüringer Kommunalordnung in der Fassung vom 28.
Januar 2003 (GVBl. S. 41) in der jeweils geltenden Fassung
betrifft, es sei denn, dass der Eigenbetrieb Leistungen erbringt,
zu deren Bereitstellung die kommunalen Körperschaften ge-
setzlich verpflichtet sind.

(3) Die persönliche Gebührenfreiheit gilt ebenfalls nicht, wenn die öf-
fentliche Leistung von Personen nach § 1 Abs. 1 Nr. 3 erbracht
wird. Wird die gleiche öffentliche Leistung auch von Behörden nach
§ 1 Abs. 1 Nr. 1 oder 2 erbracht, gilt die persönliche Gebühren-
freiheit auch nicht für die öffentliche Leistung dieser Behörden.

(4) Die Befreiungen nach Absatz 1 Nr. 2 und 3 gelten nicht für öffentli-
che Leistungen der Prüfstelle für Qualitätssicherung des Landes-
amts für Bau und Verkehr, der Kataster- und Landesvermessungs-
behörden, der Gutachterausschüsse für Grundstückswerte und der
Enteignungsbehörde nach § 17 des Thüringer Enteignungsgesetzes
vom 23. März 1994 (GVBl. S. 329) in der jeweils geltenden Fas-
sung.

(5) Die Absätze 1 und 2 finden keine Anwendung auf Gebühren
1. für von der Bauaufsichtsbehörde selbst vorgenommene

Prüfungen, die auf besondere Sachverständige übertragen
werden können, sofern auch die Entgelte für deren Leistungen
geregelt sind, und

2. für die Entscheidung über

a) die Freistellung von Wohnungen nach § 7 Abs. 1 des
Wohnungsbindungsgesetzes (WoBindG) in der Fassung
vom 13. September 2001 (BGBl. I S. 2404) in der jeweils
geltenden Fassung in Verbindung mit § 30 Abs. 1 des
Wohnraumförderungsgesetzes (WoFG) vom 13. Septem-
ber 2001 (BGBl. I S. 2376) in der jeweils geltenden
Fassung und

b) die Genehmigungen der Zweckentfremdung und der
baulichen Veränderung nach § 7 Abs. 3 WoBindG in
Verbindung mit § 27 Abs. 7 WoFG.

(6) Unberührt bleiben Befreiungen und Ermäßigungen, die auf beson-
deren gesetzlichen Vorschriften beruhen.

§ 4
Gebühren in besonderen Fällen

(1) In den Fällen des § 21 Abs. 1 Satz 2 sind die Gebühren nach Maß-
gabe der Absätze 2 bis 6 zu bemessen, soweit in einer Verwaltungs-
kostenordnung nichts anderes bestimmt ist.

(2) Wird ein Antrag aus anderen Gründen als wegen Unzuständigkeit
ganz oder teilweise abgelehnt, ist eine Gebühr bis zu der Höhe zu
erheben, die für die öffentliche Leistung vorgesehen ist, mindestens
jedoch 20 Euro. Wird der Antrag wegen Unzuständigkeit der Be-
hörde abgelehnt, ist keine Gebühr zu erheben.

(3) Für die Entscheidung über einen Widerspruch ist, soweit der Wi-
derspruch erfolglos geblieben ist, eine Gebühr bis zu der für den
angefochtenen Bescheid festgesetzten Höhe zu erheben. War für
die angefochtene Amtshandlung keine Gebühr festgesetzt, war die
Amtshandlung gebührenfrei oder ist der Widerspruch von einem
Dritten eingelegt worden, ist eine Gebühr bis zu 3 000 Euro zu
erheben. In den Fällen der Sätze 1 und 2 beträgt die Gebühr
mindestens 30 Euro. Bei einem allein gegen eine Verwaltungs-
kostenentscheidung gerichteten Widerspruch beträgt die Gebühr
bis zu 25 vom Hundert des Betrags, dessen Festsetzung mit dem
Widerspruch erfolglos angefochten worden ist, mindestens jedoch
20 Euro.

(4) Hat die Behörde eine Amtshandlung aus Gründen, die der
Verwaltungskostenschuldner zu vertreten hat, zurückgenommen
oder widerrufen, ist eine Gebühr bis zu der Höhe zu erheben, die
für die zurückgenommene oder widerrufene Amtshandlung im Zeit-
punkt der Rücknahme oder des Widerrufs vorgesehen ist. Ist für
eine solche Amtshandlung eine Gebühr nicht vorgesehen oder wäre
sie gebührenfrei, ist eine Gebühr bis zu 2 000 Euro zu erheben. In
den Fällen der Sätze 1 und 2 beträgt die Gebühr mindestens 20
Euro. Hatte der Verwaltungskostenschuldner die Rücknahme oder
den Widerruf nicht zu vertreten, werden keine Gebühren erhoben.

(5) Wird ein Antrag zurückgenommen oder erledigt er sich auf andere
Weise, bevor die öffentliche Leistung vollständig erbracht worden
ist, sind bis zu 75 vom Hundert der für die öffentliche Leistung vor-
gesehenen Gebühr zu erheben. Erfolgt die Gebührenberechnung
nach dem Zeitaufwand, wird der bis zur Zurücknahme oder Erledi-
gung des Antrags entstandene Zeitaufwand zugrunde gelegt. In
den Fällen der Sätze 1 und 2 beträgt die Gebühr mindestens 20
Euro. Hatte die Behörde mit der sachlichen Bearbeitung noch nicht
begonnen oder ist die beantragte öffentliche Leistung gebühren-
frei, ist keine Gebühr zu erheben.

(6) Wird ein Widerspruch zurückgenommen oder erledigt er sich auf
andere Weise, beträgt die Gebühr bis zu 75 vom Hundert des Be-
trags nach Absatz 3 Satz 1. Erfolgt die Gebührenberechnung nach
dem Zeitaufwand, wird der bis zur Zurücknahme oder Erledigung
des Widerspruchs entstandene Zeitaufwand zugrunde gelegt. In
den Fällen der Sätze 1 und 2 beträgt die Gebühr mindestens 20
Euro. Richtete sich der Widerspruch allein gegen eine Kosten-
entscheidung, ist eine Gebühr von 20 Euro zu erheben. Hatte die
Behörde mit der sachlichen Bearbeitung noch nicht begonnen, ist
keine Gebühr zu erheben.

(7) Ist eine öffentliche Leistung, für die Verwaltungskosten nicht zu er-
heben wären, missbräuchlich veranlasst worden, so wird eine Ge-
bühr bis zu 1000 Euro erhoben, mindestens jedoch 20 Euro.

(8) Gebühren, die bei richtiger Behandlung der Sache durch die Be-
hörde nicht entstanden wären, sind nicht zu erheben.

Seite   2b          19. Jahrgang, Nummer 09/11 Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen



§ 5
Verwaltungskostengläubiger

Verwaltungskostengläubiger ist der Rechtsträger, dessen Behörde eine
verwaltungskostenpflichtige öffentliche Leistung vornimmt. Wird die
öffentliche Leistung von einer sonstigen Person im Sinne des § 1 Abs.
1 Nr. 3 erbracht, ist Verwaltungskostengläubiger diese Person.

§ 6
Verwaltungskostenschuldner

(1) Zur Zahlung der Verwaltungskosten ist verpflichtet,
1. wem die öffentliche Leistung individuell zuzurechnen ist,
2. wer die Verwaltungskosten durch eine vor der zuständigen

Behörde abgegebene oder ihr mitgeteilte Erklärung
übernommen hat oder

3. wer für die Verwaltungskostenschuld eines anderen kraft
Gesetzes haftet.

(2) Verwaltungskostenschuldner ist auch, wer als gesetzlicher Vertre-
ter, Vermögensverwalter oder Verfügungsberechtigter im Sinne der
§§ 34 und 35 der Abgabenordnung infolge vorsätzlicher oder grob
fahrlässiger Verletzung der ihm auferlegten Pflichten veranlasst hat,
dass Verwaltungskosten nicht, nicht rechtzeitig oder nur teilweise
erhoben werden können. Dies umfasst auch die infolge der Pflicht-
verletzung zu zahlenden Säumniszuschläge.

(3) Mehrere Verwaltungskostenschuldner haften als Gesamtschuldner.

(4) Auslagen, die durch unbegründete Einwendungen oder durch
schuldhaftes Verhalten entstanden sind, hat derjenige zu tragen,
der sie verursacht hat.

§ 7
Entstehen der Verwaltungskostenschuld

(1) Die Gebührenschuld entsteht, soweit ein Antrag notwendig ist, mit
dessen Eingang bei der zuständigen Behörde, im Übrigen mit der
vollständigen Erbringung der öffentlichen Leistung. In den Fällen
des § 1 Abs. 6 Nr. 2 entsteht die Gebührenschuld, soweit eine
Benutzungserlaubnis notwendig ist, mit deren Erteilung, im Übri-
gen mit dem Beginn der Benutzung. Bei Pauschgebühren entsteht
die Gebührenschuld mit der Genehmigung des Antrags nach § 10.

(2) Die Auslagenschuld entsteht mit der Aufwendung des zu erheben-
den Betrags; in den Fällen des § 11 Abs. 4 mit der vollständigen
Erbringung der öffentlichen Leistung.

§ 8
Gebühren nach festen Sätzen

(1) Gebühren nach festen Sätzen sind Festgebühren, Wertgebühren
und Zeitgebühren.

(2) Festgebühren sind die mit einem bestimmten unveränderlichen
Betrag vorgesehenen Gebühren.

(3) Wertgebühren sind nach dem Wert des Gegenstands, auf den sich
die öffentliche Leistung bezieht, zu bemessen. Bei der Festsetzung
einer Wertgebühr ist der Wert zum Zeitpunkt der Beendigung der
öffentlichen Leistung zugrunde zu legen.

(4) Zeitgebühren sind nach dem für die öffentliche Leistung erforderli-
chen Zeitaufwand zu bemessen.

§ 9
Rahmengebühren

Rahmengebühren werden durch einen Mindest- und Höchstsatz be-
stimmt. Bei der Festsetzung von Rahmengebühren im Einzelfall gilt §
21 Abs. 4 sinngemäß.

§ 10
Pauschgebühren

Die Gebühr für regelmäßig wiederkehrende öffentliche Leistungen kann
auf Antrag für einen im Voraus bestimmten Zeitraum, jedoch nicht für
länger als ein Jahr, durch einen Pauschbetrag abgegolten werden; bei
der Bemessung des Pauschbetrags ist der geringere Umfang der
Verwaltungsarbeit zu berücksichtigen. Die Pauschgebühr ist im Vor-
aus festzusetzen.

§ 11
Auslagen

(1) Folgende Aufwendungen, die im Zusammenhang mit einer öffentli-
chen Leistung und in den Fällen des § 1 Abs. 2 entstehen, werden
als Auslagen gesondert erhoben:

1. Entschädigungen für Zeugen, Sachverständige, Dolmetscher
oder Übersetzer; stehen diese in einem öffentlich- rechtlichen
Dienst- oder Amtsverhältnis, ist das Justizvergütungs- und
- entschädigungsgesetz vom 5. Mai 2004 (BGBl. I S. 718, 776)
in der jeweils geltenden Fassung entsprechend anzuwenden,

2. Entgelte für Post- und Telekommunikationsleistungen, soweit
sie das bei der jeweiligen öffentlichen Leistung übliche Maß
übersteigen,

3. Aufwendungen für öffentliche Bekanntmachungen und Zustel-
lungen durch die Behörde,

4. Vergütungen und andere Aufwendungen für die Ausführung von
Dienstgeschäften außerhalb der Dienststelle,

5. Beträge, die Behörden, Einrichtungen, natürlichen oder juristi-
schen Personen zustehen sowie

6. Aufwendungen für Ausfertigungen, Abschriften und Kopien,
soweit sie auf besonderen Antrag hergestellt oder aus vom
Verwaltungskostenschuldner zu vertretenden Gründen
notwendig wurden.

In einer Verwaltungskostenordnung nach § 21 kann bestimmt wer-
den, dass entstandene Auslagen mit der Gebühr abgegolten sind.

(2) Die Auslagen sind in der tatsächlich entstandenen Höhe zu erhe-
ben. Pauschalierte Auslagen können in einer Verwaltungskosten-
ordnung nach § 21 bestimmt werden.

(3) Wird in anderen Rechtsvorschriften die Erhebung von Auslagen
ohne Angabe ihrer Art bestimmt, gelten die Absätze 1 und 2 ent-
sprechend.

(4) Auslagen nach Absatz 1 Nr. 5 werden auch dann erhoben, wenn
die verwaltungskostenerhebende Behörde aus Gründen der Ge-
genseitigkeit, der Verwaltungsvereinfachung oder aus ähnlichen
Gründen an die andere Behörde, Einrichtung, natürliche oder juris-
tische Person keine Zahlungen leistet.

(5) Auslagen sind außer in den Fällen des § 2 Abs. 1 auch dann zu
erheben, wenn die öffentliche Leistung gebührenfrei ist.

(6) Auslagen, die bei richtiger Sachbehandlung nicht entstanden wä-
ren, sind nicht zu erheben. Das Gleiche gilt für Auslagen, die durch
die Verlegung eines Termins oder durch die Vertagung einer Ver-
handlung entstanden sind, soweit dies nicht dem Auslagenschuldner
zuzurechnen ist.

§ 12
Verwaltungskostenentscheidung

(1) Die Verwaltungskosten werden von Amts wegen festgesetzt. Die
Entscheidung über die Verwaltungskosten soll, soweit möglich,
zusammen mit der Sachentscheidung ergehen. Aus der
Verwaltungskostenentscheidung müssen mindestens hervorgehen:
1. die verwaltungskostenerhebende Behörde,
2. der Verwaltungskostenschuldner,
3. die verwaltungskostenpflichtige öffentliche Leistung,
4. die als Gebühren und Auslagen zu zahlenden Beträge sowie
5. wo, wann und wie die Gebühren und die Auslagen zu zahlen

sind.

(2) Die Verwaltungskostenentscheidung kann mündlich ergehen; sie
ist auf Antrag schriftlich zu bestätigen. Soweit sie schriftlich ergeht
oder schriftlich bestätigt wird, ist auch die Rechtsgrundlage für die
Erhebung der Verwaltungskosten sowie deren Berechnung anzu-
geben.

(3) Die Verwaltungskostenentscheidung kann vorläufig ergehen, wenn
der für die Ermittlung der Gebühr maßgebende Wert des Gegen-
stands der öffentlichen Leistung ungewiss ist. Sie ist zu ändern
oder für endgültig zu erklären, sobald die Ungewissheit beseitigt
ist.

(4) Vor der endgültigen Festsetzung der Gebühr kann die Summe der
erstattungsfähigen Auslagen im Sinne des § 11 festgesetzt wer-
den. Gebühren und Auslagen sind dann jeweils nach Maßgabe des
Absatzes 1 getrennt festzusetzen.
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§ 13
Fälligkeit

Verwaltungskosten werden mit der Bekanntgabe der Verwaltungs-
kostenentscheidung an den Verwaltungskostenschuldner fällig, wenn
nicht die Behörde einen späteren Zeitpunkt bestimmt.

§ 14
Säumniszuschlag

(1) Werden Gebühren oder Auslagen nicht bis zum Ablauf des
Fälligkeitstages entrichtet, so ist für jeden angefangenen Monat
der Säumnis ein Säumniszuschlag von eins vom Hundert des ab-
gerundeten rückständigen Betrags zu erheben, wenn dieser 50 Euro
übersteigt. Ein Säumniszuschlag wird bei einer Säumnis bis zu drei
Tagen nicht erhoben.

(2) Absatz 1 gilt nicht für Säumniszuschläge, die nicht rechtzeitig ent-
richtet werden.

(3) Für die Berechnung des Säumniszuschlags wird der rückständige
Betrag auf den nächsten durch 50 Euro teilbaren Betrag abgerun-
det.

(4) Als Tag, an dem eine Zahlung entrichtet worden ist, gilt
1. bei Übergabe oder Übersendung von Zahlungsmitteln an die

für den Kostenträger zuständige Kasse der Tag des Eingangs
oder

2. bei Überweisung oder Einzahlung auf ein Konto der für den
Verwaltungskostengläubiger zuständigen Kasse und bei
Einzahlung mit Zahlkarte oder Postanweisung der Tag, an dem
der Betrag der Kasse gutgeschrieben wird.

(5) In den Fällen der Gesamtschuld entstehen Säumniszuschläge ge-
genüber jedem säumigen Gesamtschuldner. Insgesamt ist jedoch
kein höherer Säumniszuschlag zu entrichten als entstanden wäre,
wenn die Säumnis nur bei einem Gesamtschuldner eingetreten
wäre.

§ 15
Kostenvorschuss, Sicherheitsleistung,

Zurückbehaltungsrecht

(1) Die Behörde kann bei öffentlichen Leistungen, die auf Antrag vor-
genommen werden, die Zahlung eines Kostenvorschusses und/
oder die Leistung einer Sicherheit bis zur Höhe der voraussichtlich
entstehenden Verwaltungskosten verlangen. Unbeschadet des
Satzes 1 kann die Behörde eine öffentliche Leistung, die auf An-
trag vorgenommen wird, davon abhängig machen, dass der An-
tragsteller keine Verwaltungskostenrückstände für öffentliche Leis-
tungen des gleichen Sachgebiets hat. Satz 2 gilt nicht für das
Widerspruchsverfahren.

(2) Dem Antragsteller ist eine angemessene Frist zur Zahlung des
Vorschusses, zur Leistung der Sicherheit oder zur Begleichung des
Rückstands zu setzen. Die Behörde kann den Antrag als zurück-
genommen behandeln, wenn die Frist nicht eingehalten wird und
der Antragsteller bei der Anforderung des Vorschusses, der
Sicherheitsleistung oder des Rückstands hierauf hingewiesen wor-
den ist. Satz 2 gilt nicht für das Widerspruchsverfahren.

(3) Ausfertigungen, Abschriften sowie zurückzugebende Urkunden, die
aus Anlass der öffentlichen Leistung eingereicht worden sind, kön-
nen bis zur Bezahlung der angeforderten Verwaltungskosten zu-
rückbehalten werden.

§ 16
Billigkeitsregelungen

(1) Die festsetzende Behörde kann die Verwaltungskosten ermäßigen
oder von der Erhebung absehen, wenn dies mit Rücksicht auf die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Verwaltungskostenschuldners oder
sonst aus Billigkeitsgründen geboten erscheint.

(2) Die zuständigen Ministerien können im Einvernehmen mit dem für
Finanzen zuständigen Ministerium anordnen, dass für bestimmte
Arten von öffentlichen Leistungen von der Erhebung der
Verwaltungskosten ganz oder zum Teil abzusehen ist, wenn die
Erhebung der Gebühr unbillig erscheint oder dem öffentlichen Inte-
resse widerspricht.

(3) Für die Stundung, die Niederschlagung und den Erlass von Forde-
rungen des Landes auf Zahlung von Gebühren, Auslagen und sons-
tigen Nebenleistungen gelten die Bestimmungen der Thüringer
Landeshaushaltsordnung. In den Fällen, in denen ein anderer
Rechtsträger als das Land Verwaltungskostengläubiger ist, gelten
die für ihn verbindlichen entsprechenden Vorschriften.

§ 17
Verjährung

(1) Der Anspruch auf Zahlung von Verwaltungskosten verjährt nach
drei Jahren. Die Verjährung beginnt mit Ablauf des Kalenderjahrs,
in dem der Anspruch fällig geworden ist. Mit Ablauf dieser Frist,
spätestens mit Ablauf des vierten Jahrs nach der Entstehung, er-
lischt der Anspruch. Ist die öffentliche Leistung mit Ablauf des vier-
ten Jahrs nach der Entstehung der Verwaltungskostenschuld nicht
beendet, erlischt der Anspruch mit Ablauf eines Jahrs nach voll-
ständiger Erbringung der öffentlichen Leistung.

(2) Die Verjährung wird unterbrochen durch

1. schriftliche Zahlungsaufforderung,
2. Zahlungsaufschub,
3. Stundung,
4. Aussetzen der Vollziehung,
5. Sicherheitsleistung,
6. eine Vollstreckungsmaßnahme,
7. Vollstreckungsaufschub,
8. Anmeldung im Insolvenzverfahren,
9. Ermittlungen des Verwaltungskostengläubigers über Wohnsitz

oder Aufenthalt des Zahlungspflichtigen,
10. die Aufnahme in einen Insolvenzplan,
11. einen gerichtlichen Schuldenbereinigungsplan und
12. Einbeziehung in ein Verfahren, das die Restschuldbefreiung

für den Schuldner zum Ziel hat.

(3) Mit Ablauf des Kalenderjahrs, in dem die Unterbrechung endet,
beginnt eine neue Verjährung.

(4) Die Verjährung wird nur in Höhe des Betrags unterbrochen, auf
den sich die Unterbrechungshandlung bezieht.

(5) Wird eine Verwaltungskostenentscheidung angefochten, so erlö-
schen Ansprüche aus ihr nicht vor Ablauf von sechs Monaten, nach-
dem die Verwaltungskostenentscheidung unanfechtbar geworden
ist oder das Verfahren sich auf andere Weise erledigt hat.

§ 18
Erstattung

(1) Überbezahlte oder zu Unrecht erhobene Verwaltungskosten sind
unverzüglich zu erstatten, zu Unrecht erhobene Verwaltungskosten
jedoch nur, soweit eine Verwaltungskostenentscheidung noch nicht
unanfechtbar geworden ist; nach diesem Zeitpunkt können zu Un-
recht erhobene Verwaltungskosten nur aus Billigkeitsgründen er-
stattet werden.

(2) Der Erstattungsanspruch erlischt durch Verjährung, wenn er nicht
bis zum Ablauf des dritten Kalenderjahrs geltend gemacht wird,
das auf die Entstehung des Anspruchs folgt; die Verjährung be-
ginnt jedoch nicht vor der Unanfechtbarkeit der Verwaltungskosten-
entscheidung.

§ 19
Anfechtung der Verwaltungskostenentscheidung

Wird eine Verwaltungskostenentscheidung selbständig angefochten,
so ist das Rechtsbehelfsverfahren verwaltungskostenrechtlich als selb-
ständiges Verfahren zu behandeln.

§ 20
Rechtsakte der Europäischen Gemeinschaften

Werden öffentliche Leistungen erbracht, für die Gebührenvorschriften
in Rechtsakten der Europäischen Gemeinschaften maßgebend sind,
sind die Gebühren nach Maßgabe dieser Vorschriften zu bemessen.
Die Gebühren können abweichend bemessen werden, soweit die
Gebührenvorschriften der Rechtsakte dies zulassen.
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§ 21
Ermächtigung

(1) Die Landesregierung kann durch Rechtsverordnung (Verwaltungs-
kostenordnung) Gebühren für öffentliche Leistungen festsetzen und
die Erstattung von Auslagen regeln. Die in einer Verwaltungskosten-
ordnung vorgesehenen Verwaltungskostentatbestände gelten nach
Maßgabe des § 4 Abs. 1 bis 6 auch im Fall
1. der Ablehnung eines Antrags,
2. der Zurückweisung eines Widerspruchs,
3. der Rücknahme oder des Widerrufs einer Amtshandlung,
4. der Zurücknahme oder der Erledigung eines Antrags und
5. der Zurücknahme oder der Erledigung eines Widerspruchs,

soweit die Verwaltungskostenordnung nichts anderes bestimmt.

(2) Die Gebühren sind nach festen Sätzen (Festgebühren, Wert-
gebühren, Zeitgebühren) oder Rahmensätzen (Rahmengebühren)
zu bestimmen.

(3) Zur Abgeltung mehrfacher gleichartiger öffentlicher Leistungen für
denselben Gebührenschuldner können Pauschgebühren vorgese-
hen werden. Bei der Bemessung der Pauschgebührensätze ist der
geringere Umfang des Verwaltungsaufwands zu berücksichtigen.

(4) Die Gebührensätze sind so zu bemessen, dass zwischen der den
Verwaltungsaufwand berücksichtigenden Höhe der Gebühr
einerseits und der Bedeutung, dem wirtschaftlichen Wert oder dem
sonstigen Nutzen der öffentlichen Leistung andererseits ein ange-
messenes Verhältnis besteht. Ist gesetzlich oder in Rechtsakten
der Europäischen Gemeinschaften vorgesehen, dass Gebühren
nur zur Deckung des Verwaltungsaufwands erhoben werden, sind
die Gebührensätze so zu bemessen, dass das geschätzte
Gebührenaufkommen den auf die öffentlichen Leistungen entfal-
lenden durchschnittlichen Verwaltungsaufwand für den betreffen-
den Verwaltungszweig nicht übersteigt. Verwaltungsaufwand im
Sinne der Sätze 1 und 2 sind der Personal- und Sachaufwand so-
wie kalkulatorische Abschreibungen und Zinsen.

(5) Die festgelegten Verwaltungskostensätze sind in angemessenen
Zeitabständen zu überprüfen und bei Bedarf anzupassen.

§ 22
Übergangsbestimmungen

Wird eine Verwaltungskostenordnung erlassen oder geändert, gelten
für öffentliche Leistungen, die vor dem In-Kraft- Treten der Rechts-
verordnung beantragt waren, aber noch nicht beendet sind, die bishe-
rigen Vorschriften, wenn sie für den Verwaltungskostenpflichtigen güns-
tiger sind.

§ 23
Gleichstellungsbestimmung

Status- und Funktionsbezeichnungen in diesem Gesetz gelten jeweils
in männlicher und weiblicher Form.

§ 24
In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

(1) Dieses Gesetz tritt am ersten Tag des siebten auf die Verkündung
folgenden Kalendermonats in Kraft.

(2) Gleichzeitig mit dem In-Kraft-Treten tritt das Thüringer Verwaltungs-
kostengesetz vom 7. August 1991 (GVBl. S. 285 -321-), zuletzt
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22. März 2005 (GVBl.
S. 115), außer Kraft.

Thüringer Allgemeine Verwaltungskostenordnung
vom 03.12.2001 (GVBl. S. 456),

zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.07.2009 (GVBl. S. 592).

Aufgrund des § 21 Abs. 1 des Thüringer Verwaltungskostengesetzes
(ThürVwKostG) vom 7. August 1991 (GVBl. S. 285 - 321 -), zuletzt
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 12. Mai 1999 (GVBl. S.
267), verordnet die Landesregierung:

§ 1
Für öffentliche Leistungen werden allgemeine Verwaltungskosten nach
dem als Anlage beigefügten Allgemeinen Verwaltungskostenverzeichnis
erhoben.

§ 2
Soweit in Spalte 3 des Allgemeinen Verwaltungskostenverzeichnisses
nichts anderes bestimmt ist, werden angefangene Bemessungs-
einheiten wie volle Einheiten bewertet.

§ 3
(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft und

mit Ablauf des 31. Dezember 2012 außer Kraft.
(2) Gleichzeitig mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Thü-

ringer Allgemeine Verwaltungskostenordnung vom 27. September
1993 (GVBl. S. 619) außer Kraft.

Anlage (zu § 1)
Allgemeines Verwaltungskostenverzeichnis

Nr. Gegenstand Bemessungs- Gebühr/Auslage
grundlage          Euro

1         2           3             4

1 Gebühren
Anmerkung zu Nummer 1:
Bei Genehmigungen im Sinne der
Richtlinie  2006/123/EG des Euro-
päischen Parlaments und des Rates
vom 12. Dezember 2006 über Dienst-
leistungen im Binnenmarkt (ABl. EU Nr.
L 376 S. 36) in der jeweils geltenden
Fassung sind entsprechend Artikel 13
Abs. 2 Satz 2 Gebühren nach dem
Kostendeckungsprinzip zu bemessen
(§ 21 Abs. 4 Satz 2 des Thüringer
Verwaltungskostengesetzes
- ThürVwKostG -)

 1.1 Allgemeine öffentliche Leistungen
wie Genehmigungen, Anerkennungen,
Erlaubnisse, Zustimmungen, Gestat-
tungen, Fristverlängerungen und an-
dere öffentliche Leistungen, soweit in
anderen Rechtsvorschriften weder eine
besondere Gebühr bestimmt noch
Gebührenfreiheit vorgesehen ist 5,00 bis 5000,00

1.2 Auskünfte, Akteneinsicht

1.2.1 Schriftliche und mündliche Auskünfte nach Zeit-
aus amtlichen oder sonstigen Unterlagen aufwand
mit Ausnahme einfacher schriftlicher (Nr. 1.4)
und mündlicher Auskünfte

 1.2.2 Gewährung von Einsicht in amtliche
Akten, Karteien, Bücher, Datenträger
usw. außerhalb eines anhängigen
Verfahrens

1.2.2.1 wenn ein Beschäftigter die Einsicht- nach Zeit-
nahme dauernd beaufsichtigen aufwand
muss (Nr. 1.4)

1.2.2.2 in anderen Fällen je Akte, Kartei,
Buch, Daten-      3,00
träger usw. mindestens 6,00

1.2.2.3 Zuschlag zu Nr. 1.2.2.1 und 1.2.2.2 je Akte, Kartei,
bei weggelegten Akten, Karteien, Buch, Daten-
Büchern, Datenträgern usw. träger usw.                    3,00

1.2.2.4 Zuschlag zu Nr. 1.2.2.2 für die Versen-
dung von Akten, auch von Bußgeld-
akten außerhalb eines Bußgeld-
verfahrens; die Auslagen sind mit der
Gebühr abgegolten je Sendung    12,00

1.3 Beglaubigungen, Bescheinigungen,
Zeugnisse
Anmerkung zu Nr. 1.3:
Gebührenfrei sind:
1. Zeugnisse und Bescheinigungen
in folgenden Angelegenheiten:
- Besuch von Schulen und anderen
Lehranstalten,

Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen 19. Jahrgang, Nummer 09/11          Seite   2e



- Zahlung von Ruhe-, Witwen- und
Waisengeld, Krankengeld, Beihilfen,
Unterstützungen und ähnlichen
Sozialleistungen aus öffentlichen
oder privaten Kassen,
- Totenscheine, Bestattungsscheine,
- Angelegenheiten der Schwerbehin-
derten und
2. öffentliche Leistungen nach Nr. 1.3.3
und 1.3.4, soweit sie sich auf Urkunden
der Jugendämter nach § 59 Abs. 1 des
Achten Buches Sozialgesetzbuch-
Kinder- und Jugendhilfe - in der Fas-
sung vom 14. Dezember 2006
(BGBl. I S. 3134) in der jeweils gelten-
den Fassung beziehen.

1.3.1 Beglaubigungen von Unterschriften      6,00

1.3.2 Beglaubigungen von Abschriften,
Fotokopien usw.,

1.3.2.1 die die Behörde selbst hergestellt hat je Urkunde      3,00

1.3.2.2 in anderen Fällen je Seite      0,60
 mindestens 6,00

1.3.3 Bestätigung der Echtheit einer in
amtlicher oder öffentlicher Funktion
geleisteten Unterschrift auf einer deut-
schen Urkunde zwecks Legalisation je Urkunde    15,00

1.3.4 Ausstellung der Apostille nach Artikel
3 oder Prüfung nach Artikel 7 des
Haager Übereinkommens vom 5. Ok-
tober 1961 zur Befreiung ausländi-
scher öffentlicher Urkunden von der
Legalisation (BGBl. 1965 II S. 875,
876) in der jeweils geltenden Fassung
oder Beglaubigung oder entspre-
chende Förmlichkeit aufgrund eines
anderen Abkommens der Bundesre-
publik Deutschland mit dem Ausland
über den Verzicht auf die Legalisation
von Urkunden und andere Förmlich-
keiten je Urkunde    15,00

1.3.5 Andere Zeugnisse und Bescheinigun- je Zeugnis,
gen je Bescheinigung    5,00 bis 100,00

1.4 Gebühren nach dem Zeitaufwand
Anmerkung zu Nr. 1.4:
Gebühren nach Nr. 1.4 sind zu erheben,
wenn für eine öffentliche Leistung
eine Gebührenbemessung nach Zeit-
aufwand bestimmt ist oder Wartezeiten
entstanden sind, die der Kosten-
schuldner zu vertreten hat.
Mit diesen Gebühren ist der Zeitauf-
wand der Beschäftigten abzugelten,
die an der Vornahme der öffentlichen
Leistung direkt beteiligt sind. Die
Tätigkeit von Hilfskräften (z.B. Fahrer,
Schreibkräfte) ist in der Berechnung
der Gebühren nach dem Zeitaufwand
berücksichtigt. Entsprechende Gebüh-
ren sind daher nicht gesondert zu
erheben. Bei Dienstreisen und
Dienstgängen wird die auf die Fahrt
entfallende Zeit nicht berücksichtigt.

1.4.1 Gebühren für die regelmäßige Tätigkeit

1.4.1.1 Beamte des höheren Dienstes und
vergleichbare Angestellte je 15 Minuten    15,00

1.4.1.2 Beamte des gehobenen Dienstes und
vergleichbare Angestellte je 15 Minuten    11,50

1.4.1.3 übrige Beschäftigte je 15 Minuten      9,00

1.4.2 Zuschlag zu Nr. 1.4.1.1 bis 1.4.1.3 25 v. H. der
für Tätigkeiten außerhalb der üblichen  Kosten nach Nr.
Dienstzeit 1.4.1.1 bis 1.4.1.3      mindestens 15,00

1.4.3 Leistungen nach § 1 Abs. 4 des Thü-
ringer Prüfungs- und Beratungsgeset-
zes vom 25. Juni 2001 (GVBl. S. 66),
soweit hierfür keine Erstattung von
Auslagen nach § 11 Abs. 1 Satz 1
Nr. 5 ThürVwKostG erfolgt

1.4.3.1 Beratungen in Fragen der Organisation nach Zeitaufwand
und Wirtschaftlichkeit der Verwaltung (Nr. 1.4.1 bis 1.4.2)

1.4.3.2 Beratungen in Fragen der Planung nach Zeitaufwand
und Abwicklung von Investitionen (Nr. 1.4.1 bis 1.4.2)

2 Auslagen
Anmerkung zu Nr. 2:
Auslagen (§ 11 ThürVwKostG) sind,
soweit nicht durch ein oder aufgrund
eines Gesetzes etwas anderes be-
stimmt ist, auch dann zu erheben,
wenn für die öffentliche Leistung
selbst Gebührenfreiheit besteht.
Regelmäßig mit der öffentlichen Lei-
stung anfallende Auslagen sind bei
der Berechnung der Gebührenhöhe
zu berücksichtigen.
Auslagen bis 25 Euro sind nicht zu
erheben, wenn es sich um Amtshilfe
nach § 8 Abs. 1 Satz 2 des Thüringer
Verwaltungsverfahrensgesetzes
 (ThürVwVfG) vom 15. Februar 2005
 (GVBl. S. 32) in der jeweils geltenden
Fassung handelt. Übersteigen die Aus-
lagen den Betrag von 25 Euro, so sind
diese nicht zu erheben, wenn eine
Behörde des Landes um Amtshilfe
ersucht hat (§ 8 Abs. 1 Satz 3
ThürVwVfG). Werden mehrere Dienst-
geschäfte außerhalb der Dienststelle
hintereinander durchgeführt, werden
alle Auslagen nach Nr. 2.2.1.2 und
2.2.2 sowie § 11 Abs. 1 Satz l Nr. 4
ThürVwKostG durch die Zahl der
Dienstgeschäfte geteilt und den ein-
zelnen Kostenschuldnern berechnet.

 2.1 Schreibauslagen, Fotokopien

 2.1.1 Maschinengeschriebene Ausfertigungen
oder Abschriften, die vom Kosten-
schuldner besonders beantragt oder
die aus vom Kostenschuldner zu ver-
retenden Gründen notwendig wurden

2.1.1.1 bei fortlaufendem Text in deutscher
Sprache je Seite DIN A4     5,00

2.1.1.2 in fremder Sprache nach Zeitaufwand
oder in Tabellenform (Nr. 1.4)

2.1.2 Anfertigen von Kopien bis DIN A3,
die vom Kostenschuldner besonders
beantragt oder die aus vom Kosten-
schuldner zu vertretenden Gründen
notwendig wurden, unabhängig von
der Art der Herstellung,
für die ersten 50 Seiten je Seite    0,50
für jede weitere Seite je Seite    0,15

2.1.3 Ausfertigung und Abschrift in
elektronischer Form je Datei    2,50

2.2 Benutzung von Dienstfahrzeugen

2.2.1 Auslagen für den Fahrer

2.2.1.1 Kosten für den Fahrer sind nur zu
erheben, soweit der Kostenschuldner
besondere Wartezeiten des Fahrers nach Zeitaufwand
zu vertreten hat (Nr. 1.4)

2.2.1.2 Reisekosten des Fahrers sind in nach § 11
jedem Fall anzusetzen Abs. 1 Satz 1

Nr. 4 ThürVwKostG

2.2.2 Auslagen für den Personenkraftwagen je km    0,66

2.3 Sonstige Auslagen

2.3.1 Aufwendungen für die Verwahrung
und Verpflegung von Personen und
Tieren in voller Höhe

2.3.2 Aufwendungen für die Verwahrung
von Sachen in voller Höhe

2.3.3 Aufwendungen für die Beförderung
von Personen, Tieren und Sachen in voller Höhe

2.3.4 Aufwendungen für die Benutzung
fremder Gegenstände in voller Höhe
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Gemeinde Niederbösa

16. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Niederbösa am
17.05.2011, 19:30 Uhr im Sitzungsraum der Gemeinde

Der Gemeinderat der Gemeinde Niederbösa führt am 17.05.2011 sei-
ne 16. Sitzung mit öffentlichen und nicht öffentlichen Sitzungs-
bestandteilen durch.

Vorläufige Tagesordnung:
TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 2: Beschlussfassung über die Tagesordnung des öffentlichen Teils
TOP 3: Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der 15.

Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Niederbösa vom
23.03.2011 nach § 42 Abs. 2 ThürKO

TOP 4: Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss einer
Übertragungszweckvereinbarung nach §§ 7 ff. ThürKGG über
die Übertragung der Aufgaben im Bereich des Straßen-
reinigungs-, des Sondernutzungswesens sowie des Schutzes
des Baumbestandes zwischen der Stadt Clingen, der Stadt
Greußen, der Stadt Großenehrich, der Gemeinde Niederbösa,
der Gemeinde Topfstedt, der Gemeinde Trebra, der Gemein-
de Wasserthaleben sowie der Gemeinde Westgreußen und
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen

TOP 5: Beratung und Beschlussfassung über den Beitritt der Gemeinde
Oberbösa zur Verwaltungsgemeinschaft Greußen

TOP 6: Beratung und Beschlussfassung über die Beitrittsvereinbarung
zwischen der Verwaltungsgemeinschaft Greußen und der
Gemeinde Oberbösa

TOP 7: Informationen des Bürgermeisters
TOP 8: Verschiedenes und Anfragen

- nicht öffentlicher Teil -
TOP 1: Beschlussfassung über die Tagesordnung des nicht öffentli-

chen Teils
TOP 2: Genehmigung des nicht öffentlichen Teils der Niederschrift der

15. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Niederbösa vom
23.03.2011 nach § 42  Abs. 2 ThürKO

TOP 3: Beratung über den Ausbau von DSL in der Gemeinde Nieder-
bösa durch die Thüringer Netkom GmbH

TOP 4: Informationen des Bürgermeisters
TOP 5: Sonstiges

gez. Hellmann
Bürgermeister

Gemeinde Topfstedt

Bekanntmachung der in der 13. Sitzung des Gemeinderates der
Gemeinde Topfstedt am 05.05.2011 gefassten Beschlüsse

In der 13. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Topfstedt am
05.05.2011, zu der die Mitglieder vorschriftsmäßig geladen und in be-
schlussfähiger Zahl erschienen waren, wurde Folgendes beraten und
beschlossen, was hiermit gemäß § 40 Abs. 2 der Thüringer Kommunal-
ordnung (ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
28.01.2003 (GVBl. S. 41) in der zurzeit geltenden Fassung öffentlich
bekannt gemacht wird.
Nach § 42 Abs. 3 Satz 3 ThürKO steht allen Bürgern die Einsicht in die
Niederschriften der öffentlichen Sitzungen frei, diese können im Haupt-
amt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen eingesehen werden.

öffentlicher Teil:

Beschluss Nr. 30/13/11
Abschluss einer Übertragungszweckvereinbarung nach §§ 7 ff.
ThürKGG über die Übertragung der Aufgaben im Bereich des
Straßenreinigungs-, des Sondernutzungswesens sowie des Schut-
zes des Baumbestandes zwischen der Stadt Clingen, der Stadt
Greußen, der Stadt Großenehrich, der Gemeinde Niederbösa, der
Gemeinde Topfstedt, der Gemeinde Trebra, der Gemeinde Was-
serthaleben sowie der Gemeinde Westgreußen und der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Aufgrund § 22 Abs. 3 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung
(Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16.08.1993 (GVBl. S.
501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBl.
S. 41) in der zurzeit geltenden Fassung sowie §§ 7 ff. des Thüringer
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) vom
10. Oktober 2001 (GVBl. Nr. 8, S. 290 ff.) beschließt der Gemeinderat
der Gemeinde Topfstedt im öffentlichen Teil seiner 13. Sitzung am
05.05.2011 die zwischen der Stadt Clingen, der Stadt Greußen, der

Stadt Großenehrich, der Gemeinde Niederbösa, der Gemeinde
Topfstedt, der Gemeinde Trebra, der Gemeinde Wasserthaleben so-
wie der Gemeinde Westgreußen und der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen zu schließende Zweckvereinbarung über die Übertragung der
Aufgaben im Bereich des Straßenreinigungs-, des Sondernutzungs-
wesens sowie des Schutzes des Baumbestandes entsprechend der
dieser Beschlussvorlage angefügten Anlage 1.

Beschluss Nr. 31/13/11
Beitritt der Gemeinde Oberbösa zur Verwaltungsgemeinschaft
Greußen
Aufgrund § 22 Abs. 3 und § 46 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom
16.08.1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 28.01.2003 (GVBl. S. 41) in der zurzeit geltenden Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Gemeinde Topfstedt im öffentlichen Teil
seiner 13. Sitzung am 05.05.2011, einem Beitritt der Gemeinde
Oberbösa zur Verwaltungsgemeinschaft Greußen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt zuzustimmen. Der Beitritt wird rechtskräftig durch Erweite-
rung der Verwaltungsgemeinschaft Greußen um die Gemeinde
Oberbösa durch Gesetz des Thüringer Landtags.

Beschluss Nr. 32/13/11
Beitrittsvereinbarung zwischen der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen und der Gemeinde Oberbösa
Aufgrund § 22 Abs. 3 und § 46 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom
16.08.1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 28.01.2003 (GVBl. S. 41) in der zurzeit geltenden Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Gemeinde Topfstedt im öffentlichen Teil
seiner 13. Sitzung am 05.05.2011 die Beitrittsvereinbarung zwischen
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen und der Gemeinde Oberbösa
entsprechend der diesem Beschluss beigefügten Anlage.

nicht öffentlicher Teil:

(Gemäß § 40 Abs. 2 Satz 2 ThürKO werden die in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse in gleicher Weise, wie die in öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse bekannt gemacht, sobald die Gründe
für die Geheimhaltung weggefallen sind; die Entscheidung hierüber trifft
der Gemeinderat. Der Wortlaut der Beschlüsse wird daher nur in ver-
kürzter bzw. anonymisierter Form bekannt gemacht.)

Es wurden keine nicht öffentlichen Beschlüsse gefasst.

Topfstedt, den 06.05.2011

gez. Halecker
Bürgermeister

Gemeinde Trebra

Bekanntmachung der in der 13. Sitzung des Gemeinderates der
Gemeinde Trebra am 19.04.2011 gefassten Beschlüsse

In der 13. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Trebra am
19.04.2011, zu der die Mitglieder vorschriftsmäßig geladen und in be-
schlussfähiger Zahl erschienen waren, wurde Folgendes beraten und
beschlossen, was hiermit gemäß § 40 Abs. 2 der Thüringer Kommunal-
ordnung (ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
28.01.2003 (GVBl. S. 41) in der zurzeit geltenden Fassung öffentlich
bekannt gemacht wird.
Nach § 42 Abs. 3 Satz 3 ThürKO steht allen Bürgern die Einsicht in die
Niederschriften der öffentlichen Sitzungen frei, diese können im Haupt-
amt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen eingesehen werden.
öffentlicher Teil:
Es wurden keine öffentlichen Beschlüsse gefasst.

nicht öffentlicher Teil:
(Gemäß § 40 Abs. 2 Satz 2 ThürKO werden die in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse in gleicher Weise, wie die in öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse bekannt gemacht, sobald die Gründe
für die Geheimhaltung weggefallen sind; die Entscheidung hierüber trifft
der Gemeinderat. Der Wortlaut der Beschlüsse wird daher nur in ver-
kürzter bzw. anonymisierter Form bekannt gemacht.)

Beschluss-Nr. 19/13/11
Verkauf des kommunalen Grundstückes „Mönchtor 2“ (Gemar-
kung Trebra, Flur 1, Flurstück 35/7 und 35/12)

Trebra, den 26.04.2011

gez. Ackermann
Bürgermeister
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Gemeinde Wasserthaleben

Bekanntmachung der in der 14. Sitzung des Gemeinderates der
Gemeinde Wasserthaleben am 28.04.2011 gefassten Beschlüsse

In der 14. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Wasserthaleben
am 28.04.2011, zu der die Mitglieder vorschriftsmäßig geladen und in
beschlussfähiger Zahl erschienen waren, wurde Folgendes beraten und
beschlossen, was hiermit gemäß § 40 Abs. 2 der Thüringer Kommunal-
ordnung (ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
28.01.2003 (GVBl. S. 41) in der zurzeit geltenden Fassung öffentlich
bekannt gemacht wird.
Nach § 42 Abs. 3 Satz 3 ThürKO steht allen Bürgern die Einsicht in die
Niederschriften der öffentlichen Sitzungen frei, diese können im Haupt-
amt der Verwaltungsgemeinschaft Greußen eingesehen werden.
öffentlicher Teil:
Beschluss Nr. 20/14/11
Abschluss einer Übertragungszweckvereinbarung nach §§ 7 ff.
ThürKGG über die Übertragung der Aufgaben im Bereich des
Straßenreinigungs-, des Sondernutzungswesens sowie des Schut-
zes des Baumbestandes zwischen der Stadt Clingen, der Stadt
Greußen, der Stadt Großenehrich, der Gemeinde Niederbösa, der
Gemeinde Topfstedt, der Gemeinde Trebra, der Gemeinde Was-
serthaleben sowie der Gemeinde Westgreußen und der
Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Aufgrund § 22 Abs. 3 der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung
(Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom 16.08.1993 (GVBl. S.
501) in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBl.
S. 41) in der zurzeit geltenden Fassung sowie §§ 7 ff. des Thüringer
Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) vom
10. Oktober 2001 (GVBl. Nr. 8, S. 290 ff.) beschließt der Gemeinderat
der Gemeinde Wasserthaleben im öffentlichen Teil seiner 14. Sitzung
am 28.04.2011 die zwischen der Stadt Clingen, der Stadt Greußen, der
Stadt Großenehrich, der Gemeinde Niederbösa, der Gemeinde
Topfstedt, der Gemeinde Trebra, der Gemeinde Wasserthaleben so-
wie der Gemeinde Westgreußen und der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen zu schließende Zweckvereinbarung über die Übertragung der
Aufgaben im Bereich Straßenreinigungs-, des Sondernutzungswesens
sowie des Schutzes des Baumbestandes entsprechend der dieser
Beschlussvorlage angefügten Anlage 1.

Beschluss Nr. 21/14/11
Beitritt der Gemeinde Oberbösa zur Verwaltungsgemeinschaft
Greußen
Aufgrund § 22 Abs. 3 und § 46 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom
16.08.1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 28.01.2003 (GVBl. S. 41) in der zurzeit geltenden Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Gemeinde Wasserthaleben im öffentli-
chen Teil seiner14. Sitzung am 28.04.2011, einem Beitritt der Gemein-
de Oberbösa zur Verwaltungsgemeinschaft Greußen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt zuzustimmen. Der Beitritt wird rechtskräftig durch
Erweiterung der Verwaltungsgemeinschaft Greußen um die Gemein-
de Oberbösa durch Gesetz des Thüringer Landtags.

Beschluss Nr. 22/14/11
Beitrittsvereinbarung zwischen der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen und der Gemeinde Oberbösa
Aufgrund § 22 Abs. 3 und § 46 Abs. 1 der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) vom
16.08.1993 (GVBl. S. 501) in der Fassung der Neubekanntmachung
vom 28.01.2003 (GVBl. S. 41) in der zurzeit geltenden Fassung be-
schließt der Gemeinderat der Gemeinde Wasserthaleben im öffentli-
chen Teil seiner 14. Sitzung am 28.04.2011 die Beitrittsvereinbarung
zwischen der Verwaltungsgemeinschaft Greußen und der Gemeinde
Oberbösa entsprechend der diesem Beschluss beigefügten Anlage.

nicht öffentlicher Teil:
(Gemäß § 40 Abs. 2 Satz 2 ThürKO werden die in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse in gleicher Weise, wie die in öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse bekannt gemacht, sobald die Gründe
für die Geheimhaltung weggefallen sind; die Entscheidung hierüber trifft
der Gemeinderat. Der Wortlaut der Beschlüsse wird daher nur in ver-
kürzter bzw. anonymisierter Form bekannt gemacht.)

Es wurden keine nicht öffentlichen Beschlüsse gefasst.

Wasserthaleben, den 29.04.2011

gez. Dießl
Bürgermeister

Gemeinde Westgreußen

18. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Westgreußen am
12.05.2011, 19:00 Uhr im Dienstzimmer der Bürgermeisterin

Der Gemeinderat der Gemeinde Westgreußen führt am 12.05.2011
seine 18. Sitzung mit öffentlichen und nicht öffentlichen Sitzungs-
bestandteilen durch.

vorläufige Tagesordnung

- öffentlicher Teil -
TOP 1: Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
TOP 2: Beschlussfassung über die Tagesordnung des öffentlichen Teils
TOP 3: Genehmigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der 17.

Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Westgreußen vom
14.04.2011 nach § 42 Abs. 2 ThürKO

TOP 4: Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Ein-
trittspreise für das Freilichtmuseum Funkenburg

TOP 5: Informationen der Bürgermeisterin
TOP 6: Verschiedenes und Anfragen

- nicht öffentlicher Teil -
TOP 1: Beschlussfassung über die Tagesordnung des nicht öffentlichen

Teils
TOP 2: Genehmigung des nicht öffentlichen Teils der Niederschrift der

17. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Westgreußen
vom 14.04.2011 nach § 42 Abs. 2 ThürKO

TOP 3: Informationen der Bürgermeisterin
TOP 4: Sonstiges

gez. Krause
Bürgermeisterin

Nichtamtlicher Teil
Aus den Orten

e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Tolle Osterferien im Jugendhaus Greußen vorbei
Mit einem großem Frühlingsfest bei Sonnenschein endeten am Frei-
tag die Ferienspiele im Jugendhaus Greußen. Das Frühlingsfest
wartete mit einer Cocktailbar im Baumhaus auf. Zudem wurde mit
der Hüpfburg und tollen Spielgeräten die neue Spielmobilsaison
eröffnet. Zuvor gab es für alle Kinder und Jugendlichen in Greußen
und Umgebung tolle Osterferientage im Jugendhaus, die mit rund
20 Kindern täglich sehr gut besucht waren. So wurden gleich in den
ersten Tagen kreative Osterkörbchen gestaltet und ein festliches
Ostermenü zubereitet. Es wurden Eier bemalt, die dann zur großen
Ostereiersuche wieder gefunden werden mussten. Denn hier wa-
ren über 60 Ostereier im Seilgraten des Jugendhauses versteckt.
Für die sportlichen Kids gab es ein Billardturnier, eine große Oster-
Olympiade mit Hasenhüpfen, Eier- Weitwurf und anderen neckischen
Sachen zum Ausprobieren. Das Highlight der ersten Ferienwoche
war jedoch die Tagesfahrt nach Jena. 22 Kinder machten sich auf
den Weg, um auf der Imaginata zu staunen und zu experimentie-
ren. Hier konnte man auf spielerische Weise entdecken, wie physi-
kalische Gesetze wirken. Danach ging es ins Planetarium, um bei
einer Live- Show zu erleben, wo der kleine Eisbär wohnt. Zudem
konnten alle sehen, dass es auch am Himmel ein Sternebild des
Eisbären gibt. Für die Teenies stand eine Tagesfahrt nach Erfurt in
den Sportpark mit anschließendem Bowling auf dem Programm.
Die zweite Ferienwoche begann mit der „Perfekten Minute“. Spiele
aus der bekannten TV- Show wurden nachgespielt und ausprobiert.
„Gar nicht so einfach“ hörten da die Betreuerinnnen plötzlich von
den Kindern, die vorher noch davon überzeugt waren, „Das kann
ich doch“. Eine Frühlingsrallye mit Schnipseljagd sowie eine ent-
spannende Phantasiereise wurden von den Kindern ebenfalls sehr
gut angenommen. Und auch zur Tagesfahrt nach Erfurt ins
Naturkundemuseum waren wieder 18 Kinder unterwegs, um Neues
zu entdecken. Mit einem leckeren italienischem Eis ging es auf den
Petersberg uns dortige Kinder und Jugendhaus. Hier konnte man
sich an einer alten Druckmaschine selbst schöne Karten gestalten.
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Stadt Großenehrich

Gemeinde Niederbösa

Gemeinde Topfstedt

Gemeinde Wasserthaleben

Neben den festen Angeboten hatte das Jugendhaus des Kreis-
jugendrings Kyffhäuserkreis auch wieder am Nachmittag geöffnet.
Insbesondere das Baumhaus und der Niedrigseilgarten erfreuten
sich großer Beliebtheit und wurden täglich in Beschlag genommen.
Für die vielen Spielaktionen und Wettspiele waren die
Mitarbeiterinnnen im Vorfeld auch wieder auf Sponsorensuche.
Deshalb geht ein großer Dank an die Unterstützer des Jugendhauses
in Greußen.
Auch wenn die Ferien beendet sind, gibt es weiterhin ein abwechs-
lungsreiches Programm im Jugendhaus. Flyer liegen aus oder man
kann auch spontan im Jugendhaus vorbei kommen, welches täg-
lich, außer montags, ab 14 Uhr geöffnet ist.

Achtung:
In der Zeit vom 27. Mai bis zum 16. Juni ist die

Bibliothek wegen Urlaub geschlossen!

Altpapiersammlung der Kindertagesstätte
„Sonnenschein“ Großenehrich
Am Dienstag, dem 17. Mai 2011 wird wieder das gebündelte Altpapier
abgeholt!
Bei Nichtabholung bitten wir um eine telefonische Benachrichtigung
unter Telefonnummer: 036370/40161 bei Frau Garthoff

Jagdgenossenschaft Niederbösa
hier: Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag, dem 13. Mai 2011, findet im Bürgerhaus um 18.00 Uhr
die Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Niederbösa
statt. Alle Mitglieder sind hiermit herzlich eingeladen.

Am 12.04.2011 hatten unsere Kinder die Möglichkeit, den Wald-
kindergartentag mit unserem Förster Herrn Klimt zu verbringen. Er hat-
te einige ausgestopfte Tiere zum Ansehen und Streicheln dabei, über
die er viel Wissenswertes zu berichten wusste. Der Höhepunkt dieses
Tages war das Pflanzen von vier kleinen Bäumchen. Die Elsbeere ist
der Baum des Jahres 2011. Jetzt werden wir die Bäumchen pflegen,
um dann irgendwann auch die rotbraunen Früchte bewundern zu kön-
nen. Wir danken Herrn Klimt, dass er unseren Kinder dieses Erlebnis
ermöglicht hat.
Einen weiteren Höhepunkt des Tages erlebten die Kinder auf dem Weg
zurück in den Kindergarten. Der Osterhase hatte bunte Ostertüten im

Gras versteckt und jedes Kind fand ein Tütchen, dass es dann stolz in
den Kindergarten trug. - Wir möchten uns auch auf diesem Wege bei
Herrn Silvio Koch bedanken, der unseren neu gestalteten Außenbereich
mit einem Sonnendach aus Naturmaterial verschönert hat.

Die Erzieherinnen der Kita Topfstedt

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Selbsthilfe:  Nicht alleine bleiben mit der Belastung!
Fast 1000 Angehörigen-Selbsthilfegruppen zur Alzheimer-Erkran-
kung gibt es inzwischen in Deutschland. Hier finden Angehörige ei-
nes demenzkranken Familienmitglieds Unterstützung, Rat und Er-
fahrungsaustausch. Allein in den Kreisen Kyffhäuser und Unstrut-
Hainich bestehen schon 4 solcher auf ehrenamtlicher Basis agie-
renden Selbsthilfegruppen.

Erfahrungen austauschen - Selbsthilfegruppe!
Die als Gesprächskreise organisierten Gruppen basieren auf Selbst-
hilfe und Erfahrungsaustausch. Ziel der Arbeit in der Selbsthilfe-
gruppe ist es, den Mitgliedern aus der sozialen und gesellschaftli-
chen Isolation zu helfen, der seelischen Vereinsamung entgegen-
zuwirken als auch Ratschläge im Umgang mit der Erkrankung, In-
formationen zur Pflegeversicherung und mehr zu geben.

Verständnis erfahren - Selbsthilfegruppe
Oft ist es schon sehr hilfreich, in den Gesprächsrunden festzustel-
len, dass andere mit genau den gleichen Problemen und Gefühlen
zu kämpfen haben wie man selbst. Auch sich einmal bei Menschen,
die einen wirklich verstehen können, den Kummer von der Seele zu
reden, kann von unschätzbarem Wert für das eigene Wohlbefinden
und die eigene seelische Gesundheit sein.
Zu den Angehörigengruppen gibt es keine Zugangsbeschränkungen;
jeder, der einen an Alzheimer erkrankten Angehörigen oder auch
Freund hat, kann teilnehmen. Grundsätzlich ist die Teilnahme an
Selbsthilfegruppen kostenlos.
Unter Verwendung: http://www.alzheimerinfo.de/aktuelles/monatsspecial/archiv/ms_04-2011/selbsthilfe/

Wir laden Sie ein, eine der folgenden Gruppen zu besuchen:

Greußen, Sondershausen, Roßleben, Bad Langensalza, Sömmerda i.Gr.

Öffentlichkeitsarbeit für Selbsthilfegruppen Angehörige Demenzkranker
Wilfried Georgi  03636 700 489, 0152 5315 8783, 0361 2103 1555
wilfriedgeorgi@alzheimerforum.de    http://www.alzheimer-thueringen.de/

Preisrommé  in Wasserthaleben
Am 14.05.11 findet um 13.30 Uhr im Versammlungsraum

der Gemeinde das Romméturnier statt.
Dazu sind alle Romméfreunde herzlich eingeladen.

Tag der Offenen Tür und 4. Bürgerwanderung
Am 15.05. ab 10 Uhr im Gerätehaus der Feuerwehr Niederbösa



Schutz- und Gebrauchshunde-
sportverein Niedertopfstedt e.V.
Trainingstage:
dienstags und freitags ab 19.00 Uhr
Zusätzliches Training ist nach Absprache möglich!

Der Vorstand des SGSV Niedertopfstedt e.V.

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins
Nächste Trainingsstunden:
Donnerstag ab 18.30 Uhr
Sonnabend ab 17.00 Uhr
Sonntag ab 08.00 Uhr

       Der Bowling Club „Lucki Strike“ Trebra lädt ein:

Mai-Feuer
am 14.05.2011  ab 19 Uhr

auf  dem Gelände des „Motorradclubs ´92“ Trebra

- Krombacher vom Fass 0,3l
- Schnaps 2cl
- Alkoholfreies 0,3l
- Bratwurst
… weitere Speisen im Angebot.

 Spanferkel vom Spieß
                       alle Getränke 1,-€

   Ausreichend Sitzgelegenheiten
          sind vorhanden.

Bei schlechtem Wetter
in der Halle
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Aktuelles aus dem Wettkampfgeschehen
des SSV Niedertopfstedt 1991 e.V.
I. Kreismeisterschaften LP/LG Schüler u. Jugend am 30.04.2011
   in Niedertopfstedt
Luftgewehr Schüler, Einzel Ringe

1. Dominik Beck ............................................................................... 187
Luftpistole Schüler, Mannschaft

1. Dominik Beck, Pascal Knörig, Julia Wallrodt ............. 501
2. Robert Bracke, Tanja Steinmetz, Alexander Quitt ... 460

Luftpistole Schüler, Einzel
1. Pascal Knörig ............................................................................... 170
2. Dominik Beck ............................................................................... 167
3. Robert Bracke .............................................................................. 154
4. Alexander Quitt ........................................................................... 154

Luftpistole Schülerinnen, Einzel
1. Julia Wallrodt ................................................................................ 164
2. Tanja Steinmetz .......................................................................... 152
3. Kimberly Kühn ............................................................................. 141

Mehrschüssige LP Schüler, Einzel
1. Dominik Beck .................................................................................. 28
2. Pascal Knörig .................................................................................. 24
3. Maximilian Klar ............................................................................... 16

Mehrschüssige LP Schülerinnen, Einzel
1. Julia Wallrodt ................................................................................... 18

II. 3. Jungschützen-Cup am 30.04.2011 in Niedertopfstedt
Pl. Name, Vorname

Luftpistole,
Schüler m Ringe

1. Pascal Knörig ............................................................................... 170
2. Dominik Beck ............................................................................... 167
3. Maximilian Klar ............................................................................ 157
4. Robert Bracke .............................................................................. 154
5. Alexander Quitt ........................................................................... 154

Schüler, w
2. Julia Wallrodt ................................................................................ 164
3. Tanja Steinmetz .......................................................................... 152
4. Kimberly Kühn

Jun. B m
1. Philipp Göpfert ............................................................................. 344

Luftgewehr,
Schüler m Ges.

1. Dominik Beck ............................................................................... 187

Am Freitag, dem 13. Mai 2011
führen wir unsere

Monatsversammlung durch.
Beginn: 19.30 Uhr
Ort: Eiscafé Günther Greußen, Neustadt 74
Kaninchenzuchtverein „Gut Zucht”
T 221 Greußen und Umgebung e.V.      Der Vorstand

Einladung
Anlässlich der diesjährigen Eröffnung
des Greußener Freibades am 15. Mai
lädt der Förderverein „Städtisches
Freibad Greußen“ e.V. ein zu einer

 Informationsveranstaltung
Neben den Mitgliedern und Sponsoren

sind auch alle interessierten Bürger der
Verwaltungsgemeinschaft herzlich einge-

laden. Wir treffen uns am Kiosk im Bad.
Der Vorstand

VdK Sozialverband
OV Sondershausen/ Jecha

lädt ein zum
Apothekervortrag:  Einnahme von Medikamenten,
Herz-Kreislaufprobleme

Datum:   19.05.2011    Uhrzeit: 14.00 Uhr
Ort:  Sondershausen, Sportgaststätte Jecha

15.05. 18-21 Uhr  Hegefischen Friedfisch Hängsberg
Arbeitseinsatz
14.05. 8 Uhr Uferbefestigung Grasmahd Eisteich 2

Greußener Karnevalsclub „weiß-blau e.V
Arbeitseinsatz im Vereinsheim Erfurter Straße
 am 28.05.2011 Beginn: 10.00 Uhr

Einladung  zu unserem monatlichen Gruppentreffen
im Seniorenzentrum „Am Waidhof“ Greußen

Freitag, 13.05.2011  15:00 Uhr
(In der Regel jeden 2. Freitag/ mon 15:00 Uhr)

Unsere Betroffenen können (nach Voranmeldung) in dieser
Zeit von Fachpersonal betreut werden.

Interessenten sind herzlich eingeladen. Wir können mehr tun als man denkt.
Mit herzlichem Dank an Novalis Gesellschaft gemeinnützige GmbH.

Selbsthilfegruppe 1 Angehörige Demenzkranker Greußen
Wilfried Georgi  01525 3158783  oder 03636 700489
wilfried.georgi@alzheimerforum.de  oder Gudrun Knoch 03636 703513

Erfahrungsaustausch
Nachlese Hospiz / Anträge, Verschiedenes
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Am 1. Mai  fand nun bereits zum 17. Mal der sportliche Wett-
kampf der Schützenvereine aus dem Bereich der VG Greußen
um die Pokale der Verwaltungsgemeinschaft Greußen statt.
In dieses Jahr war turnusgemäß der SV Clingen mit der Durch-
führung beauftragt.
Dies gelang den Gastgebern in vorbildlicher Weise.
Geschossen wurde in den Disziplinen KK Gewehr, KK Pistole,
Vorderladergewehr und Pistole.
Die Wettkampferöffnung erfolgte der Tradition folgend 9.00 Uhr
durch den Vorsitzenden der Verwaltungsgemeinschaft Karl-Heinz
Kämmerer. Gegen 13.30 Uhr beendete er diesen dann auch mit
der Siegerehrung. Ehrengast bei der Siegerehrung war sein Amts-
vorgänger Wolfgang Ehrhardt, welcher 1995 diesen Wettkampf
persönlich mit einem Ehrenschuß ins Leben rief ohne damals zu
ahnen, daß sich dieser zu einer schönen sportlichen Tradition für
das Schützenwesen im Bereich der VG entwickeln würde.
Sportlich gesehen teilten sich die Gastgeber und der SSV Nie-
dertopfstedt erwartungsgemäß die Siege, da sie zur Zeit ganz
einfach über die größte Decke an aktiven Schützen verfügen.
Dies war aber nur zweitrangig. Viel wichtiger war das persönli-
che Treffen von Sportschützen der Greußener Region in locke-
rer Runde mit dem gemeinsamen Ziel, in einer der ältesten Sport-
arten überhaupt aktiv zu sein.
Natürlich gab es auch einige sportliche Höhepunkte. So erzielte
Mario Pforr (SSV Niedertopfstedt)mit der KK-Sportpistole mit 142
Ringe bei 15 Schuß das absolute Spitzenergebnis. Mit dem KK-
Gewehr siegte der Clingener Bernd Bohne mit ansprechenden
94 Ringen.

–  Pokalschießen der VG Greußen in seiner 17. Auflage  –

Gruppenfoto nach der Siegerehrung

Sieger und Plazierte:
KK-Pistole Damen/Herren o.U.

1. Mario Pforr - SSV Niedertopfstedt ..................... 142 Ringe
2. Norbert Dittrich  - SSV Clingen .......................... 135 Ringe
3. Frank Schwarzer - SSV Niedertopfstedt ............ 135 Ringe

KK-Pistole Junioren männlich/weiblich o.U.
1. Christian Windisch - SSV Niedertopfstedt ......... 132 Ringe
2. Patrick Strutz - SSV Niedertopfstedt ................. 120 Ringe
3. Christopher Keitel - SSV Niedertopfstedt .......... 116 Ringe

KK-Gewehr (Frauen)
1. Brigitte Gerhardt  - SSV Niedertopfstedt ...........   86 Ringe
2. Bettina Kühn - SSV Niedertopfstedt ..................   80 Ringe
3. Hannelore Häring -  SSV Niedertopfstedt ..........   72 Ringe

KK-Gewehr (Männer)
1. Bernd Bohne - SSV SSV Clingen .....................   94 Ringe
2. Rolf Spiering  - SSV Niedertopfstedt .................   92 Ringe
3. Ullrich Thon - SSV Clingen ...............................   90 Ringe

Perkussionsgewehr
1. Mario Coblenz - SSV Clingen ........................... 70 Ringe
2. Lutz Rindermann  - SSV Clingen ...................... 67 Ringe

Perkussionspistole
1. Norbert Dittrich - SSV Clingen .......................... 92 Ringe

Mannschaft KK Pistole
1. SSV Niedertopfstedt ......................................... 660 Ringe
2. SSV Clingen ..................................................... 522 Ringe
3. SG Greußen (Unterzahl) ................................... 220 Ringe

Mannschaft KK- Gewehr
1. SSV Clingen ..................................................... 443 Ringe
2. SSV Niedertopfstedt ......................................... 422 Ringe
3. SG Greußen (Unterzahl) ................................... 297 Ringe

Spieltermine Tennisclub TC Blau-Weiß Greußen e.V.
Mädchen U14, Bezirksklasse:
07.05. 09:00 Uhr Erfurter TC Rot Weiß 2 - TC Blau-Weiß Greußen
14.05. 09:00 Uhr TC Grün-Gold Meiningen - Greußen
22.05. 13:00 Uhr Greußen - TC Ruhla 92
04.06. 09:00 Uhr Greußen - TC Grün-Gold Meiningen
18.06. 09:00 Uhr Greußen - Erfurter TC Rot-Weiß 2
02.07. 09:00 Uhr TC Ruhla 92 - Greußen

Herren, Bezirksklasse:
07.05. 13:00 Uhr Greußen - Tabarzer SV 1887-2
21.05. 13:00 Uhr Greußen - SV Sömmerda 2
04.06. 13:00 Uhr TC Rot-Weiß Hildburghausen - Greußen
18.06. 13:00 Uhr Greußen - TC Schmücke Oberheldrungen
02.07. 13:00 Uhr TC Slusia Schleusingen - Greußen
03.07. 09:00 Uhr Greußen - TC Tambach Dietharz 1998
09.07. 13:00 Uhr TV Wundersleben - Greußen
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Sportnachrichten

Fußballansetzungen
Greußen
Regionalklasse
14.05. 15:00 Uhr SV Bielen - SV BW Greußen
21.05. 15:00 Uhr SV BW Greußen - VfB Werther 1920
Kyffhäuserliga
22.05. 14:00 Uhr SV BW Greußen II - SpG Hauteroda/Heldrungen
Junioren
15.05. 10:30 Uhr SV BW Jun. A Greußen - SG Obertopfstedt
21.05. 10:30 Uhr SV BW Greußen Jun. A - VfL Ebeleben II
14.05. 10:00 Uhr SV BW Greußen Jun. C - SV Großenehrich
21.05. 10:00 Uhr SV BW Greußen Jun. C - SG Donndorf
14.05. 10:00 Uhr SG Donndorf - SV BW Greußen Jun. D
21.05. 10:00 Uhr VfL Ebeleben - SV BW Greußen Jun. D
15.05. 09:30 Uhr FC Union Mühlhsn. - SV BW Greußen Jun. E
17.05. 18:00 Uhr SV BW Greußen Jun. E - JSG BSV Lengenfeld/Stein
21.05. 10:30 Uhr JSG 1. SC Heiligenstadt- SV BW Greußen Jun. E
14.05. 10:00 Uhr SpG Westerengel - SV BW Greußen Jun. F
21.05. 11:00 Uhr SV BW Greußen Jun. F- SV Großenehrich
Westerengel
Regionalklasse
14:05. 15:00 Uhr SV BW Westerengel - SG Nordhausen/Salza
21.05. 15:00 Uhr SG Blau-Gelb Görsbach - SV BW Westerengel
1. Kreisklasse, Staffel West
15.05. 14:00 Uhr SV BW Westerengel II - FSV 06 Holzthaleben
22.05. 14:00 Uhr Hachelbicher SV - SV BW Westerengel II
Junioren
14.05. 09:30 Uhr SpG Roßleben - SpG Westerengel Jun. C
21.05. 09:00 Uhr SpG Westerengel Jun. C - VfB Oldisleben
14.05. 10:00 Uhr SpG Westerengel Jun. D - SV Gorsleben
22.05. 10:00 Uhr SV Großenehrich - SpG Westerengel Jun. D
15.05. 10:00 Uhr SpG Kalbsrieth - SpG Westerengel Jun. E
21.05. 11:00 Uhr SpG Westerengel Jun. E - VfB Oldisleben
14.05. 10:00 Uhr SpG Westerengel Jun. F - SV BW Greußen
21.05. 11:15 Uhr SpG Westerengel Jun. F- VfB Artern
Großenehrich
1. Kreisklasse, West
14.05. 14:30 Uhr SV Göllingen - SV Großenehrich
22.05. 14:00 Uhr SV Großenehrich - FSV Trebra
2. Kreisklasse, West
15.05. 14:00 Uhr BSV Germ. Großfurra II - SV Großenehrich II
21.05. 14:30 Uhr SV Großenehrich II - FSV 06 Holzthaleben II
14.05. 10:00 Uhr SV BW Greußen - SV Großenehrich Jun. C
21.05. 10:00 Uhr SV Großenehrich Jun. C - SV Bad Frankenhausen II
14.05. 10: 00 Uhr BSV Großfurra - SV Großenehrich Jun. D
22.05. 10:00 Uhr SV Großenehrich Jun. D - SpG Westerengel
15.05. 10:00 Uhr SV Großenehrich Jun. F - BSV Eintracht Sdh.
21.05. 11:00 Uhr SV BW Greußen - SV Großenehrich Jun. F
Clingen
Kyffhäuserliga
22.05. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen - FSV Schernberg
2. Kreisklasse, West
15.05. 14:00 Uhr SV Eintracht Clingen II - SV 90 Hohenebra
Westgreußen
Kyffhäuserliga
15.05. 14:00 Uhr SV 62 Westgreußen - SG Berka
22.05. 14:00 Uhr SG Empor Sondershausen - SV 62 Westgreußen
2. Kreisklasse, West
14.05. 14:30 Uhr FSV Schemberg II - SV 63 Westgreußen II
21.05. 14:30 Uhr SV 63 Westgreußen II - VfL 1888 Ebeleben II
Wasserthaleben
1. Kreisklasse, West
15.0. 14:00 Uhr TSV Toba - SV Wasserthaleben
22.05. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - SG Obertopfstedt
Obertopfstedt
1. Kreisklasse, Staffel West
15.05. 14:00 Uhr SG Obertopfstedt - SV Badra
22.05. 14:00 Uhr SV Wasserthaleben - SG Obertopfstedt
15.05. 10:30 Uhr SV Greußen - SG Obertopfstedt Jun. B
Grüningen
2. Kreisklasse, Staffel West
15.05. 14:00 Uhr VfL 1888 Ebeleben II - FSV 1990 Grüningen
21.05. 14:30 Uhr FSV 1990 Grüningen - SV Eintracht Abtsbessingen
Frauen, Landesklasse Nord
15.05. 14:00 Uhr SG Büttstedt/Lengenfeld - FSV 1990 Grüningen
22.05. 14:00 Uhr FSV 1990 Grüningen - FC Union Mühlhausen
Trebra
1. Kreisklasse, Staffel West
14.05. 14:30 Uhr SG Eintracht Rottleben - FSV Trebra
22.05. 14:00 Uhr SV Großenehrich - FSV Trebra

Kulturelles

Flower-Power-Pop im Greußener „Löwen“
Wer seinen Träumen von der guten alten Hippiebewegung der
60-er im sonnenverwöhnten Kalifornien und dabei natürlich im
imaginären San Francisco huldigen will, ist im Greußener Re-
staurant „Zum Goldenen Löwen“ am Samstag, dem 14. Mai 2011
bestens aufgehoben: dort zelebriert „Kefo“, d i e  ultimative One-
Man-Band aus Thüringen in der Besetzung Gitarre,
Munharmonika und unter die Haut gehendem Gesang ein abend-
füllendes Konzert zum  Schwärmen, Träumen und sich erinnern.
Die klassische Oldieparty mit den Songs der 60er bis 80er Jah-
ren, die längst Ohrwürmer sind und so eine stimmungsvolle Rei-
se in die Vergangenheit mit Musik fürs Herz zum Tanzen und
Mitsingen bietet, ist nicht nur etwas für jungebliebene Hippies
und solche, die noch an die Träume von „Make Love no war“
glauben, sondern durchaus auch für die Musikliebhaber der „Fun-
generation“ bestens geeignet, um sich in die vergangene Traum-
welt der frühen Musik- und Kulturbewegung der Ur-Hippies ein-
zuschießen.
Der Künstler „Kefo“ steht seit 1967 auf der Bühne und besuchte
die Musikhochschule in Weimar. Bei den führenden Rockbands
der Thüringer Szene war er gefragter Musiker und durch - und
überlebte die jahrelange Entwicklung in der Rockmusik, setzte
Akzente und war und ist bis heute ein „aufmüpfiger“ und brillan-
ter Vertreter seiner Musik. Mit Songs  von Scott Mc Kenzie, CCR,
Phil Karmen, Neil Young, Bob Dyllan, Pink Floyd, Golden Earing
und vielen anderen Größen  der Flower-Power-Bewegung wird
dieser Abend eine Zeitreise von „San Francisco“ bis „On the
beach“, vom „Highway to hell“ bis „Who’ll
stops the rain“ und vielen anderen Sehn-
süchten...
Beginn der Veranstaltung ist 20.00 Uhr
und aufgrund der angenehmen Enge
auf dem Saal des „Löwen“ sind
rechtzeitiges Erscheinen
oder gegebenenfalls
telef. Vorbestellung
vortheilhaft.
 Viel Vergnügen bei der
Reise in die musikali-
sche Vergangenheit.
 Jürgen Pfeffer

Eintrittskarten zu 8,00 €
im Rathaus erhältlich
Achtung:
begrenzte  Teilnahmezahl

Thema in diesem Jahr ist die Mittelstadt
Geschichten, Geschichtliches und Genüssliches
– alles bei einem Rundgang durch die Mittelstadt.
Anschließend ein Unterhaltungsprogramm im Rathaussaal
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Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirche
Gottesdienste:
15.05. 09:30 Uhr  Trebra Gottesdienst
15.05. 10:00 Uhr  Wasserthaleben Gottesdienst
15.05. 10:30 Uhr  Niederbösa Gottesdienst
15.05. 14:00 Uhr  Kirche Gr. Vorstellungsgottesdienst mit den Konfirmanden
22.05. 09:30 Uhr  Gottesdienst Seniorenzentrum Greußen
22.05. 13:00 Uhr  Jubelkonfirmation Clingen
Veranstaltungen:
12.05. 14:00 Uhr  Bibelnachmittag SZ
13.05. 16:00 Uhr  Konfirmandenunterricht
18.05.  19:30 Uhr   Vortrag über Indien im Gemeindezentrum Herrenstraße 3
23.05. 16:00 Uhr  Vorkonfis
Christenlehre Do Greußen 16:00 Uhr 1-4   17:00 Uhr 5-6

Mi  17:00 Uhr  Trebra

Evangelisches Kirchspiel Westerengel
Gottesdienste:
14.05.2011 17:00 Uhr Holzengel
15.05.2011 09:15 Uhr Otterstedt
21.05.2011 17:00 Uhr Kirchengel
22.05.2011 09:15 Uhr Bliederstedt
22.05.2011 10:30 Uhr Feldengel
22.05.2011 13:00 Uhr Goldene Konfirmation in Westerengel
25.05.2011 19:00 Uhr Offener Gesprächskreis in Otterstedt

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Gottesdienste:
So., 15.05. 08.30 Uhr Hl. Messe in Greußen

17.00 Uhr Maiandacht
Di., 17.05. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
Mi., 18.05. 14.30 Uhr Seniorennachmittag, anschl. Kaffeetafel

17.00 Uhr Maiandacht
So., 22.05. 08.30 Uhr Hochamt in Greußen

18.00 Uhr Ökum. Maiandacht im Kloster Werningshausen
Die., 24.05. 09.00 Uhr  Gemeindemesse in Greußen
Mi., 25.05. 17.00 Uhr Maiandacht

Ökumenischer Chor:   Probe dienstags  19.30 Uhr in der Herrenstraße
Kirchenreinigung: Monat Mai Gruppe 4
„Kaffeeklatsch“ arbeitsloser Frauen am 25.05., 15.00 Uhr
Erster Sonntag im Monat Türkollekte   Baukollekte
Wir bitten um Überweisung des Kirchgeldes für das Jahr 2011!
Kto. der Kirchgemeinde: Kto.-Nr.: 320 000 6268
bei Kyffhäusersparkasse BLZ: 820 550 00

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste :
So., 15.05. 09.30 Uhr in Greußen
So., 22.05. 09.30 Uhr in Greußen
So., 29.05. 09.30 Uhr in Sömmerda

     Geburtstage der älteren Bürger
     der Verwaltungsgemeinschaft Greußen

Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Wir gratulieren

Greußen
12.05. Frau Eleonore Sölter .................... zum 83. Geburtstag
14.05. Frau Ruth Lormis ......................... zum 70. Geburtstag
15.05. Herrn Helmut Vogel ...................... zum 91. Geburtstag
17.05. Frau Frieda Winkel ........................zum 88. Geburtstag
19.05. Frau Rosemarie Lenz ....................zum 86. Geburtstag
19.05. Herrn Manfred Hees ..................... zum 80. Geburtstag
22.05. Frau Hedwig Weiß ........................zum 86. Geburtstag
24.05. Herrn Klaus-Rainer Hoffmann ...... zum 65. Geburtstag
25.05. Herrn Rolf Becker ......................... zum 65. Geburtstag
OT Grüningen
16.05. Frau Regina Hauschildt ................ zum 65. Geburtstag
18.05. Herrn Karl-Heinz Ritzke ................ zum 85. Geburtstag
Clingen
16.05. Herrn Edwin Unthan ..................... zum 70. Geburtstag
18.05. Herrn Manfred Karl ........................zum 70. Geburtstag
20.05. Frau Eleonore Niemeyer ...............zum 83. Geburtstag

21.05. Frau Marie-Luise Rubelowski ....... zum 70. Geburtstag
22.05. Herrn Rolf Kost ............................. zum 81. Geburtstag
23.05. Herrn Dieter Möller ........................zum 75. Geburtstag
25.05. Frau Elsa Sommer ........................zum 90. Geburtstag
Niedertofstedt
18.05. Herrn Lothar Töpfer ...................... zum 75. Geburtstag
25.05. Frau Gertrud Frischknecht ............ zum 85. Geburtstag
Obertopfstedt
12.05. Herrn Werner Heydecke ............... zum 65. Geburtstag
18.05. Frau Hanna Bauernfeind ...............zum 80. Geburtstag
Wasserthaleben
17.05. Frau Ruth Janiczek ...................... zum 85. Geburtstag
17.05. Frau Regina Hesse ...................... zum 65. Geburtstag
23.05. Herrn Herbert Jüttner ....................zum 75. Geburtstag
Niederbösa
25.05. Frau Marga Stolper ...................... zum 75. Geburtstag
Großenehrich
15.05. Herrn Werner Garthoff ...................zum 81. Geburtstag
15.05. Frau Monika Bachmann ............... zum 70. Geburtstag
18.05. Frau Herta Raßloff ........................ zum 80. Geburtstag
24.05. Frau Martha Kranhold ...................zum 83. Geburtstag
OT Wenigenehrich
15.05. Frau Marianne Adelmeier ............. zum 80. Geburtstag
OT Feldengel
19.05. Herrn Werner Schwabe ................ zum 85. Geburtstag
OT Holzengel
24.05. Frau Ilse Wölke .............................zum 82. Geburtstag
OT Kirchengel
24.05. Frau Monika Gerlach .................... zum 70. Geburtstag
OT Niederspier
12.05. Frau Ilse Ehrhardt ......................... zum 65. Geburtstag
24.05. Frau Helene Hoffmann ................. zum 99. Geburtstag
25.05. Herrn Herbert Witt ........................ zum 70. Geburtstag
OT Otterstedt
14.05. Herrn Günter Weber ..................... zum 70. Geburtstag
22.05. Frau Hildegard Nacke ...................zum 81. Geburtstag
OT Rohnstedt
25.05. Frau Christa Hermsdorf ................ zum 70. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

60. Geburtstag

Herzlichen Dank !
Man kann dem Leben nicht mehr Tage geben,

aber dem Tag mehr Leben

Einen ganz besonderen Tag durfte ich am 20.4.2011 erleben,

meinen

60. Geburtstag
ein unvergessenes Ereignis.

Für diesen schönen Tag möchte ich mich bei allen bedanken,

die an mich gedacht haben und die zu meiner Feier bei mir wa-

ren. – Ein besonderer Dank gilt meiner Frau, meinen Kindern

mit Familie, der Verwandtschaft, guten Freunden, unseren

Nachbarn, den regionalen Geschäftspartnern, der Gemeinde

Topfstedt, dem Handwerkerstammtisch Greußen, dem Sport-

schützenverein Niedertopfstedt, der KITA Obertopfstedt, der

SG Obertopfstedt, den Landfrauen, dem Faschingsverein Ober-

topfstedt, dem Heimatverein, dem Jugendclub Obertopfstedt

und dem KKFA Fußball.

Über die vielen Geschenke und Aufmerksamkeiten habe ich mich

riesig gefreut. Nochmals ein ganz besonderes Dankeschön!

Die Thüringer Oldies, DJ Matze, die Landfrauen, der Faschings-

verein und der Handwerkerstammtisch sorgten für die kultu-

relle Umrahmung meiner Feier. Nur durch den Einsatz aller

fleißigen Helfer konnte sie zu einem besonderen Erlebnis werden.

Dank gilt allen Beteiligten an der Versorgung der Feier,

besonders dem Team vom Dorfkrug Topfstedt.

Wolfgang Braune
Obertopfstedt im April 2011
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die uns beschenkt, geholfen, überrascht und
mit uns gefeiert haben und so
unsere

zu einem unvergesslich
schönen Tag werden ließen!
Ein besonderes Dankeschön
an unsere Kinder Juliane
und Jenifer mit Andreas,
unsere Eltern, Geschwister,
Verwandte, Freunde,
Kollegen und Bekannte,
Susann Kogel für das
leckere Buffet und
Ingo Naumann für die
musikalische Unterhaltung.

Uwe und Kerstin Schlufter
Greußen im April 2011

Danke möchten wir allen sagen

Nichts ist mehr so wie es einmal war.
Es gibt Tage, die uns endlos erscheinen

und es gibt Tage, die so schnell vergehen,
doch es gibt keinen Tag

ohne Gedanken an Dich.

Wir sagen all unseren Verwandten, Freunden und Angehöri-
gen Danke für ihre Anteilnahme zum Abschied unseren lieben
Mutti, Schwiegermutter, Oma, Uroma, Schwester und Tante

Elisabeth Schieke
Ein besonderer Dank gilt dem Pflegeheim „Sophie v. Kühn“
Grüningen für ihre aufopferungsvolle Pflege und Hilfe, sowie
die Unterstützung in den letzten Stunden ihres Lebens.
Weiterhin möchten wir Danke an Herrn Dipl. med. Ingo Bräuer,
dem Diakonie Sozial Konzept Greußen sowie der Tagespflege
Greußen sagen.
Ein weiterer Dank an das Bestattungshaus Hettler, besonders
Bernd Hettler, der uns immer mit Rat und Tat zur Seite stand.
Danke auch an Herrn Schleenvoigt für seine tröstenden und
zu Herzen gehenden Worte.

In stiller Trauer
Monika Brückner geb. Schieke
Udo Schieke
Gabriele Wenke geb. Schieke
Pia Kommol geb. Schieke

Wasserthaleben, Februar 2011

Danksagung

  „Wenn Ihr an mich denkt,
   sollt Ihr nicht weinen,
   sondern lächeln.”

Für die lieben Beweise aufrichtiger Anteil-
nahme durch Wort, Schrift, Blumen und
Geldzuwendungen sowie die erwiesene
letzte Ehre für meinen lieben Mann und
unser allerbesten Vater

Günther Keilhau
möchten wir uns hiermit bei allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Wicki, dem
Trauerredner Herrn Hertel und Familie Theuerkauf für die
gute Bewirtung der Trauergäste.

In tiefer Trauer

Ute Keilhau
Lilo und Ulrike
im Namen aller Angehörigen

Wasserthaleben, April 2011

Inhaber: Matthias Drückler

 – Ihr Partner für Gestaltung, Satz und Druck!
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Getränkefachmarkt
Angebote vom 12.05. - 25.05.2011

Wir suchen Partner, die einen Getränke-Shop
in eigener Regie führen wollen.

Informieren Sie sich: Tel. (0 66 70) 717
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www.team-getraenke.de

Getränkemarkt
Aldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • GreußenAldi Markt • Greußen

Nordhäuser Str. 77
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Eine Flasche Heil Apfelwein Alkoholfrei 1,00 l,
erhalten Sie vom 12.05.- 20.05.2011

gegen Vorlage dieser Anzeige
in unseren Getränkemärkten.

Sie zahlen nur den Pfandbetrag.

€ 5,49
12 x 1,00
zzgl. € 3,30
Pfand

€ 0,46/l

Krombacher

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,20/l
€11,99

Radeberger

im 6er PVC Träger

20 x 0,50
zzgl. € 4,50
Pfand

€ 1,00/l

Franken Bräu

Thüringer

Waldquell
Mineral

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 1,10/l
€10,99

Licher

         P
ils

€ 4,99
6 x 0,50
zzgl. € 0,48
Pfand

€ 1,66/l

€ 9,99 € 7,99

Braugold

                
       Spezial

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,80/l

20 x 0,50
zzgl. € 3,10
Pfand

€ 0,60/l

Oettinger Pils

€ 5,99

Verkaufe 1,3  Wartburg rot, Limou-
sine, Bj. 89, 58 PS, 58.000 km, TÜV
bis 06/12, Preis nach VB;
Verkaufe Motor für S 51 115 ccm,
wassergekühlt, 3.000 km mit Zün-
dung, Kühler, Wasserpumpe und
Vergaser, ca. 22 PS Preis: VB
Verkaufe Original verp. DDR-Ba-
deofen komplett Ober- u. Unterteil,
Armatur und Brause, Preis nach VB
Tel.: 03636/758830 ab 17 Uhr,
0174/7732241 o. 01520/3142862

Verkaufe Damenfahrrad
(26-er Mountain-Bike) preisgünstig,
Klappfahrrad kostenlos
Tel.: 03 63 79 / 4 09 21

Achtung!
Gastronombehälter 4l, 5l u. 8-10l
sowie Gastronomdeckel neu u.
Fritteuse mit 2 Kammern zu verk.
P.n.V. Tel.: 0 36 36 / 77 84 24 oder
0152/22184841

Ackerland
zu pachten oder
kaufen gesucht

im Raum
• Großenehrich • Rohnstedt

• Hornsömmern
• Mittelsömmern
• Bad Tennstedt

Landwirtschaftsbetrieb
Schickler

Tel. 01 71 / 9 38 39 14

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen

Steinweg 12 • 99718 Greußen
Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Unserer werten Kundschaft zur Kenntnis
Aus gesundheitlichen Gründen müssen wir leider mitteilen,
dass unser Gaststättenbetrieb nicht wieder aufgenommen
werden kann.
Auf diesem Wege möchten wir uns bei all unseren Kunden
und Geschäftspartnern für das über 20 Jahre entgegenge-
brachte Vertrauen bedanken.
Uwe und Christine Mannhardt  – Gaststätte Otterstedt

Wohnung frei! - Geborgenheit,
eigenständig bleiben und mit-
einander leben.- Im Betreuten
Wohnen des Seniorenzentrums
Greußen wird zum 01.06.2011
eine Wohnung frei.
Bei Interesse melden Sie sich bit-
te persönlich im Seniorenzentrum
oder telefonisch unter 03636/
7786211.

GartenbaubetriebGartenbaubetrieb

Martin Jarraß
               • Diplomgärtner •

               Am Gut 3
99718 Niedertopfstedt

                     Tel. 0173 2908583   Fax: 0 36 36 / 70 08 80

Der Großteil unseres Angebotes
  entstammt eigener Produktion

Wir haben für Sie geöffnet:  Mo-Fr 9-18 Uhr u. Sa 9-12 Uhr
Sie finden uns von Greußen kommend links im Felde.

!

Jetzt ist Pflanzzeit!Jetzt ist Pflanzzeit!
❍ Tomatenpflanzen

❍ Beet- und Balkonpflanzen

❍ Blumenerde u. Dünger



Freitagabend
  Fackel- und
   Lampionumzug
     mit kostenlos
      verteilten Lampions

                                                 ab 19 Uhr
        ab Marktplatz

                                                Zug bis zum Karlsplatz

   Samstag
Feuerwerk

         Sonntag
 „Doppeldeckertag“
    1x zahlen und 2x fahren

 Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt!

20.– 22. Mai 2011

• u.a. Entfernung von Hühneraugen und Verhornungen
• Warzenbehandlung, Nagelpilzbehandlung
• Druck- und Reibungsschutz
• Behandlung von Risikopatienten (Diabetes, Blutdruck)
• Hausbesuche

Tel.: 03636/ 7 78 79 88   Mobil: 0175/ 5 28 95 30
Termine nach Vereinbarung

Stoßen Sie mit uns an!
Plane 1 • Trebra

Öffnungszeiten:
     Mo-Sa  10-19 Uhr

Do   Ruhetag

Cornelia Makrinius


